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Ein Wehrwirtschastsrat
von Ministerpräsident Göring geschaffen .

Berlin , 31 . Jan . Ministerpräsident Generaloberst

Göring hat in seiner Eigenschaft als beauftragter Wirl -

schaftsminister einen Wehrwirtschaftsrat geschaffen ,
der bei der Reichswirtschaftskammer eingerichtet wird .

Zu Mil ^ liedern des Wehrwirtschaftsrates wurden her¬
vorragende Persönlichkeiten , die sich besondere Verdienste um
die deutsche Wirtschaft erworben haben , unter gleichzeitiger
Ernennung zum Wehrwirtschaftsführer berufen .

Die neuernannten Wehrwirtschaftsführer sollen sich im
Wehrwirtschaftsrat mit allen Kräften für eine Stärkung
der deutschen Wirtschaft einsetzen , um so zu gewähr¬
leisten , das ; diese allen Anforderungen gerecht werden kann ,
die zur Sicherung des deutschen Volkes an sie gestellt werden
müssen . ____________________

Japan und USA .

Alle Zwischenfälle beigelegt .

Tokio , 31 . Jan . Der Sprecher des Augenamts teilte mit ,
daß am Sonntag in einer Aussprache zwischen dem Botschafter
der Vereinigten Staaten von Amerika und dem Vizeaugen¬
minister Horinutjchi eine Beilegung aller Zwischenfälle
in Nanking erreicht worden sei , über die Washington in
Tokio Vorstellungen erhoben hatte .

Washington zieht seine Truppenoerstärlung aus Schanghai
zurück .

Washington , 1 . Febr . Das Marineministerium gab be¬
kannt , daß 14 0 0 Seesoldaten und 85 Offiziere
des 6 . Regiments , die im August vorigen Jahres von San
Diego nach Schanghai zur Verstärkung der dortigen ameri¬
kanischen Streitkräfte gesandt wurden am 17 . Februar nach
Honolulu transportiert werden . In Schanghai verbleibe nur
das seit 1927 dort stationierte 4 . Regiment , das aus 60 Offi¬
zieren und 1000 Mann bestehe . Wie das Marineministerium
erttärte , würden weitere Truppenteile in Schanghai nicht
mehr benötigt .

Berfchmelzimg der Ost - Hopei -Regierung mit der „ vorläufige «
Regierung von China " .

Peking , 31 . Jan . ( Ostafiendienft des DRV .) Rach mehr
als zweijährigem Bestehen hat die autonome anti -
kommunistische Regierung von Ost -Hopei durch ein
am Sonntag unterzeichnetes Abkommen mit der kürzlich in
geling gebildeten „ vorläufigen Regierung von China " ihre'

Abkommen bewirkt die Ver -
wobei die prooi -

Jernsalem , 1 . Febr . Im Zusammenhang mit der
lichen Aufruhrbewegung in Nord

'
palästina er¬

folgte am Montag ein Großeinsatz britischer Truppen , die die
Gegend von Nabkus und Jenin

'
systematisch absuchen sollen .

Angeblich ist es im Jenin - Bezirk bereits zu einem Gefecht
mit arabischen Freischärlern gekommen .

Über 50 ägyptische Parlamentarier aller
Parteien haben dem englischen Botschafter in Kairo eine
Denkschrift überreicht , in der die Wahrung der Rechte
der Palästina - Araber gefordert sowie Protest gegen
die Eewalimaßnahmen der Verwaltung Palästinas eingelegt
wird .

sorische Pekinger Regierung vom 1 . Februar ab alle privaten
und amtlichen Verpflichtungen , die die Ost - Hopei -Regierung
eingegangen ist . übernimmt . Auch die zwischen Ost - Hopei und
Japan , bzw . Mandschukuo getroffenen Abkommen sollen von
der Pekinger Regierung durchgesührt werde « . Die Beamten
und die Behörden von Ost - Hopei werden von der vorläufigen
chinesischen Regierung übernommen .
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Olympiafahrt deutscher Arbeiter nach Tokio .

Berlin , 31 . Jan . 2m Mittelpunkt der Betriebsappelle , die
in der Reichshauptstadt zum fünften Jahrestag der national¬
sozialistischen Erhebung abgehaltcn wurden , stand eine Rede
des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley , der in der Halle
des Siemenswerkes sprach . Seine Rede wurde von
hier aus in alle anderen Siemenswerke in ganz Berlin über¬

tragen . Vor rund 80 000 Gefolgschaftsmit¬
gliedern dieses Unternehmens ■

zeichnete so Dr . Ley ein
packendes Bild vom Wesen der deutschen Revolution und vom
Inhalt des deutschen Sozialismus .

Heute gchöre der deutsche schaffende Mensch mit ganzer
Seele dem Führer Adolf Hitler . Welche ungeheure Wandlung
sich in diesen fünf Jahren vollzogen habe , gehe allein schon
aus der einzigen Tatsache hervor , daß damals noch Streiks ,
Aussperrungen und Wirtschaftskämpfe unser Wirtschaftsleben
aufs schwerste beeinflußten , während heute dieselben Menschen
zu einem in der ganzen Welt ohne Beispiel dastehenden unge¬
heuren Leistungswcttkampf anträten .

Obschon der Nationalsozialismus erst in den Anfängen
seines Aufbauwerkes stehe , nehme Deutschland bereits wieder
eine führende Stellung in der Welt ein . Sorgen werde es

immer und für jeden geben ; das sei nicht das Entscheidende .
Der Führer selbst trage ja unausgesetzt die schwersten Sorgen
zum Wohle seines Volkes . Entscheidend sei , daß wir einen
Mann unter uns wüßten , der die Sorge aller Deutschen zu
seinen eigenen Sorgen mache .

Zu den Aufgaben und Plänen des sechsten Jahres der
nationalsozialistischen Erhebung übergehend , teilte Dr . Ley
mit , daß eine großzügige Altersversorgung für
den schaffenden Menschen in Angriff genommen
wird , dag das „ KdF .

" - Seebad auf Rügen in Be¬
trieb genommen und der Bau eines zweiten
solchen Bades bei Kolberg begonnen wird und daß
am Rhein mehrere Erholungsheime geschaffen
werden . Ferner gah Dr . Ley bekannt , daß das erste „ KdF .

" -
Schiff im April und auch das zweite noch im Laufe dieses
Jahres fertiggestellt sein werde — beide würden als die
schönsten Schiffe der Welt gelten können — , und daß im Jahre
1940 eine ganze Flotte von „ KdF .

" - Schiffen bereitsteht , um
Zehntausende von deutschen Arbeitern in Begleitung van
Einheiten der deutschen Marine auf einer Weltreise zu den
Olympischen Spielen nach Tokio zu bringen .

Die Ausführungen Dr . Leys , die mit einem ergreifenden
Bekenntnis zu Adolf Hitler abschloffen , weckten begeisterten
Beifall .

1 . Febr . ( Funkmeldung .) Eine Offiziers -
abordnung des deutschen Kreuzers „ Emden "

ist von
Massaua aus über Asmara int Flugzeug in Addis Abeba
eingetroffen , wo sie auf dem Flughafen vom deutschen Konsul
und der deutschen Kolonie , dem Adjutanten des Vizekönigs
und zahlreichen hohen italienischen Offizieren herzlich begrüßt
wurde . Zu Ehren des Kommandanten B ü r k n e r , der zu¬
sammen mit seinem Adjutanten als East im Palast des Her¬
zogs von Aosta wohnte , gab der Vizekönig den deutschen Offi¬
zieren ein Frühstück , während am Abend in dem deutschen
Konsulat ein großer Empfang stattfand . Am Dienstagvormit -
tag sind die deutschen Offiziere im Flugzeug nach Massaua
zurückgekehrt . _____________________

Das Unterhaus tagt wieder .

as . Berlin , 1 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
reilung .) Das englische Unterhaus nimmt nach
längerer Pause heute feine Sitzungen wieder auf . Es wird
sich in diesem Tagungsabschnitt ausführlich mit den Rüstungs¬
fragen zu befassen haben , da die einzelnen Haushaltsoorschläge
— mithin auch diejenigen der drei Wehrmach ^ teile — zur
Debatte stehen . Es ist aber anzuneümen , daß noch vor bie | en
eigentlichen Hausl -alrsberatungen die Frage der Luft -
rüftung behandelt wird . Die Klagen über mangelnde
Tätigkeit und mangelnde Umsicht des Luftfahrtministers Lord
Swinton wollen nämlich nicht verstummen , obwohl
Chamberlain sich bereits sehr energisch für den Mlnifter
eingesetzt hat . Nus diesen neuesten Presse -Erörterungen über
diese umstrittene Frage kann man entnehmen , daß England
zur Zeit 2031 Frontflugzeuge besitzt , von denen
1542 für bic Heimat verfügbar sind , während die restlichen
489 in Ubersee stationiert oder der Marine zur Verfügung
stehen . _ Planmäßig soll bis zum März 1939 die Heimatflotte
auf 1750 Maschinen , die Luftflotte in Übersee und bei der
Marine auf 689 Flugzeuge gebracht werden .

Neben der Luftrüstung wird aber auch im englischen
Parlament zweifellos der Ausbau der Marine eine
große Rolle spielen . Die Frage , ob die Bestimmungen des
Londoner Flottenvertrages aufgehoben und Überschlachtschiffe
gebaut werden sollen , d . h . Schlachtschiffe , die die in diesem
Vertrag sestgelegte Grenze von 35 000 Tonnen überschreiien ,
beschäftigt noch immer die Gemüter sehr stark . Reuter be¬
stätigt auch , daß über diese Frage bereits zwischen Enz¬
ian d . A m c r i k a und Frankreich , den drei ursprüng¬
lichen Unterzeichnern des Londoner Flottenvertrages , ver¬
handelt wird . Entscheidend für die Beantwortung dieser
Frage ist , ob Japan , das den Londoner Flottenvertrag nicht
unterzeichnet hat , dementsprechend also auch in seinen Bau¬
plänen nicht gebunden ist , Überschlachtschiffe baut oder nicht .

Das ist vorerst noch ungeklärt . Es ist auch nicht ganz leicht ,
Klarheit zu schaffen , denn niemand hat ein Recht , von Japan
derartige Mitteilungen zu verlangen . Das gibt auch Reuter
zu . ber erklärt , daß England kein legales Recht habe , von

. Japan Auskunft über sein Flottenbauprogramm zu verlangen ,
daß London aber derartige Mitteilungen sehr begrüßen würde ,
um ein Wettrüsten zur See zu verhindern . Etwas maffivcr
klingen amerikanische Nachrichten , die davon sprechen , daß Eng¬
land und Amerika einen Druck auf Japan ausübten , um eine
klare Antwort zu erhalten , ob Japan Überschlachtschiffe baue .
Wenn in dieser Hinsicht keine ganz klare Antwort erfolge ,
dann würden die angelsächsischen Mächte sofort mit dem Bau
wlcher „ schwimmenden Festungen

"
beginnen . Angeblich sollen

auch bereits Pläne für solche amerikanischen Schiffe vorliegen ,
die auch dell Panamakanal passieren konnten , die also nicht
wesentlich breiter sein dürften , als die jetzigen amerikanischen
Schlachtschiffe . Wir haben schon einmal darauf hingewiesen ,
daß den Engländern garnicht so viel an dem Bau der Lber -
schlachtschiffe gelegen sein kann , da sich dadurch das Auf -
rustungsprogramm verteuert . Erfordert doch der Bau eines
42 000 -Tonnenschiffes etwa 50 Millionen Mark mehr , als der
Bau eines 35 000 -Tonnen - Schlachtschiffes .

Die Amerikaner scheinen aber zur Zeit ganz
auf Riistung eingestellt zu sein . Zur Rechtfertigung
lhres großen Äufrüstungsprogramms entwerfen die führenden
Kreise der amerikanischen Marine und des Heeres ein in den
schwärzesten Farben gehaltenes Bild der Weltlage . Die
Vereinigten Staaten werden als bedroht
hrngestellt . Daß bas nicht zutrifft , braucht kaum beson¬
ders betont zu werden . Wenn die italienische Preffe darauf
hmweift , daß Roosevelt das Rüstungsprogramm
aus innenpolitischen Gründen aufgestellt habe ,
nämlich , um der amerikanischen Wirtschaft über eine drohende
Krise hin ^vegzuhelfen , ober wie ein italienisches Blatt sagt ,
um den 4 .ru |ts unb ben Arbeitern den Mund zu stopfen , so
dürfte damit in der Tat ein sehr wesentlicher Grund für bas
amerikanische Aufriiftungsprogramm gekennzeichnet [ein .

Dl 860 miH neue (floppen te nationalen WH «
Großzügige Altersversorgung für den schaffenden Menschen .

Eröffnung des KdF . - Bades auf Rügen .
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Moskauer Nächte 1938 .

Wenn die GPU . am Puschkin -Platz Rumba tanzt . . .
Von Dr . B . Gregory ( Moskau ) .

Moskauer Nächte . . . Der Sowjetbürger hat sich zur
Ruhe gelegt . Nur noch Patrouillenschritte hallen durch die
Straßen der Wohnviertel . Hie und da rattert vielleicht ein
dunkler , geschloffener Wagen über die holprigen Pflaster , die
Häscher der GPU . sind bann vielleicht zu ihrer nächtlichen
Runde ausgefahren , die Keller der Gefängnisse von neuem
aufzufüllen . . .

Doch da dringt in dies dumpfe Schweigen ein anderer
Ton . Abgehackter Rhythmus zuckt auf . Quietscht ein
Saxophon ? Trommeln hämmern den Rhythmus des Rumba !
Dunkle , weiche Lichter schimmern aus den Fenstern des
Cafes „ Moscow " am Puschkin - Platz . . .

Moskauer Nächte 1938 — nein , sie sind nicht nur
Trostlosigkeit , Verzweiflung unb Grauen . Geöffnet haben sich
die Pforten der Nachtlokale . 2m Glanz der Scheinwerfer
gleiten Mädchenbeine über das Parkett , an der Spitze der
Tanztruppe steppt ein Neger in aufgepeitschten Rhythmen .
Und rings in Logen sitzen bei Krimwein und Wodka Herren
in gutgelchnittenen Anzügen , Damen mit reichem Schmuck um
ben Nacken , die Armgelenke , Gehänge im Ohr . Unter ihren
kurzen Rocken schimmern matte amerikanische Seidenstrümpfe .
Kellner mit weißen Bärten eilen geschäftig und leise von
Tisch zu Tisch . Die Tanztruppe tritt

'
ab . Rasch füllt sich bas

Parkett nun mit tanzenden Paaren . . .
Keine Spukgestalten sind das , die man heute in Moskau

in ben verschiedenen Nachtcafes und Night - Clubs am Puschkin -
Platz , in der Gorki -Straße , im Cafe „ National "

, im
„ Mctropol

"
, int Cafe „ Sport

"
sieht . Gewiß , mancher Tisch ist

besetzt mit Amerikanern und Ehinesen , mit Engländern ,
Griechen und anderen Ausländern aus aller Welt . Doch es
wäre ein Irrtum , anzunehmen , daß auch heute noch die Mehr¬
zahl der Gäste dieser Lokale aus Ausländern besteht . Erst in
jüngster Zeit , im Laufe der letzten 1— 2 Jahre , hat fick
Moskaus Amüsierbetrieb wieder zu solch jäher „ Blüte " ent¬
wickelt — gerade in bet Zeit also , in der die ausländischen
Gäste weniger unb weniger werben in der Hochburg des
Bolschewismus .

Nein , jene Herren mit den Stiernacken unb mächtigen
Kinnladen , die da hinter der dampfenden Seljanka und dem
eisgekühlten Wodka sitzen , bas sind die „ Neuen Herren "

dieses
„ Sowjetreiches

"
höchstpersönlich . Cafe „ National "

ist Stamm «
cafe einiger der höchsten GPU .- Bearnten ; so trifft man hier
beispielsweise fast Abend für Abend den Kommissar Berze .
Niemand weiß , welch wertvolle Dienste die Dämchen , die man
tu seiner Gesellschaft zu sehen pflegt , ihm bei seiner „ Über «
wachungsarbeit

"
leisten . Am Abend jedenfalls scheint er nicht

mehr der „ Chef
"

zu fein , sondern ein recht großzügiger
Kavalier . . .

Etwas ruhiger geht es im Cafe „ Caucasus
"

zu , dem
„ Literaten - Cafe .

" Hier spielt eine Zigeuner -Kapelle russische
Volksweisen unb an den runden Tischen sitzen hinter dem
„ Cafs glace

“ die Männer , die heute „ Rußlands geistige Macht
"

repräsentieren . Einst gehörte auch Radek zu ben Honora -
tioren dieses Cafes , manch deutschen Emigranten sah man
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Der technische Staatsausschutz aufgelöst .

Salamanca , 31 . San . Durch Erlaß vom 30 . Januar hat

General Franco den technischen Staatsausschuß aufgelöst und

die Bildung einer normalen Regierung ver -

sügt . Sie hat folgende Zusammensetzung :

Präsident : Eeneral Franco ,
Vizepräsident und Äußeres : Eeneral Cordana ,

Justiz : Graf Rodezno lFührer der Requetes ) ,
Nationale Verteidigung : Eeneral Daoila ,
Ordnung : General Martinez Anido ,
Inneres : Serrano Suner ( ein Schwager Francos ) ,

Finanzen : Andres Amado ,

Reichsauhenminijter von Neurath 65 Jahre .

Neueste Aufnahme des Reichsautzenministers Freiherr von

Neurath , der am . 2 . Februar 65 Jahre wtiö .
( Weuvuo , kj

Amnestie für Heer und Flotte .

Amsterdam , 31 . Jan . Wie aus Schloß Soestdijk ver¬

lautet , ist der Gesundheitszustand der Kron¬

prinzessin Juliana und der neugeborenen
P r i nz c s si n g u t .

Durch königlichen Erlaß ist anläßlich der Geburt der

Prinzessin eine Amnestie für Heer und Flotte ver¬

kündet worden , die sämtliche Disziplinarstrafen

Glückwünsche des Führers .

Berlin , 31 . Jan . Zur Geburt der Prinzessin der Nieder¬

lande hat der Führer und Reichskanzler sowohl Ihrer Maje¬

stät der Königin als auch Prinzessin Juliana

und ihrem Gemahl telegraphisch • Glückwünsche ausge¬

sprochen .

Ser dem königlichen Schloß in Amsterdam verkünden Herolde die glückliche Geburt einer Prmzessim
$ >

- ------ — - --- 7
--

Nationaler Festtag in Holland
Kronprinzessin Juliana und Kind wohlauf .

MliiiliWelllllg Düi MmltW in Monotonien
General Franco bildet eine neue Regierung .

Der W KonliWMtiiei ZoW bekninngslos
"

Die Vertreter Schwedens und der Schweiz warnen vor der Beibehaltung

hier ; heute aber hat sich das Bild ein wenig geärgert . Keine

lebhaften Dispute mehr , selten em lautes

die hier ernst und leise miteinander redend beisammen sitzen.

Las sind die Leute , die in der „ Prawda , in der „ 3smefttja

Rußlands „ öffentliche Meinung
" machen . Unter ihnen sitzen

ein Mar Leute vom Sovfilm , bekannte Regisseure , und allerlei

Artisten und Literaten . . . _ r .„
Moskaus „ Jugend

" ist beionders gern rm Cafe „ Sport $u

Mast , in dessen Mitte die große . Plastik einer Eenog >n

.Parachui
" — einer Fallschirmabfprlngerin — bunt bemalt ,

ausgestellt ist . Hier sitzen nicht nur die Funktionäre der

Juqendverbände und des Ossoviachim — hier trifft .
ma

■ manchmal , so um den 1 . herum , auch diesen oder jenen jungen

Angestellten , den der Lebenshunger packte und der , nach einem

Blick auf die Preisliste , sich manchmal im geheimen vielleicht

doch so seine Gedanken über die „ Genossen Funktionäre macht .

Man meine nicht , daß mit diesenknappen Hinweisen em

auch nur annähernd vollständiger Überblick über Moskau -

jüngstes Nachtleben gegeben fei . Dennoch wollen wir uns

heute mit diesem kurzen Rundgang begnügen . Es i | t ja

überall das gleiche Bild : Hypermoderne Einrichtung mit

Chrom - Möbeln . Jazzkapellen , Rumba , Swing , Charleston .

Kellner und Oberkellner alter Schule . Dämchen , wie sie nun

einmal zum Bestand jedes wahren „ Nachtlebens gehören .

Träfe man in San Franzisko , in Paris , in Äauo auf

solche Nachtlokale , wäre man nicht erstaunt . In Moskau jedoch

muß man doch noch ein wenig staunen . Nicht nur , weil der

Kontrast zwischen diesen luxuriösen Amüsierbetrieben und der

grenzenlosen Not des Volkes wie eine schreiende Anklage er¬

scheint . Wie steht zu diesen Zuständen , fragt man sich , der

ganze bolschewistische Phrasenschwall ? Vor fünf Jahren noch

ivar jeder Jazz in den Augen eines Parteikommissars
„ bourgeois

" — heute tanzt kaum ein Sowjetbürger wilder

seinen Charleston wie diese Kommissare Den Masten predigt

man zwar noch das Ideal von der schlichten „ Genossin ifrau .

Für die „ Macher " jedoch zählt nur jene Frau dw elegant ist ;

letzter Schrei sind , wie erwähnt , die amerikanifchen Seiden -

strümpfe . Gut essen und gut trinken stehen auch beim „ Ge¬

nossen Kommissar
" in ebenso gutem Ruf , wie in allen anderen

Gegenden der Welt . „
Was die Kommissare tun , ist der Wunschtraum einer Un¬

zahl junger Mädchen und Männer , die tagein , tagaus in der

Fron der Sowjetarbeit stehen . Sie können nicht ms

„ National "
, ins ..Metropol

"
gehen . Aber das Deal das

einzige , das unendlich vielen von ihnen noch vorschwebt , ist

dies „ bürgerliche Wohlleben .
" Und das Symbol solcher Sehn¬

sucht ist für sie : Amerika . v , . .
Schon ist der kleine Bankangestellte stolz , wenn er seine

rustische Rede mit einem amerikanischen Slangwort schmucken
kann . Und das kleine Ladenmädel im Sowjetwarenhaus
träumt von den „ american stockings

"
( amerikanischen

Strümpfen ) — „ american drinks " sind lockende Aufschrift auch

auf jenen Lokalen geworden , in denen der „ Mann von der

Straße "
seinen Wodka nimmt . ,

Diese Sucht nach dem äußeren Glanz , die in den letzten
Monaten in kaum vorstellbarem Tempo nicht nur die „ ersten

Kreise "
, sondern nahezu alle Kreise Moskaus erfaßt , ist das

Kennzeichen der völligen inneren Leere , die hinter den

Propagandaplakaten Stalins ' sich verbirgt . Auch die letzte
Spur eines „ Sowjet - Ideals " ist bei den Massen verflogen .

Auch der letzte Arbeiter oder Angestellte vermag nicht mehr
daran zu glauben . So bricht Überall der Hang , die Sehnsucht

zum „ bürgerlichen
" Wohlleben durch . Und die EPU . tanzt . . .

Das Ehrenzeichen des Deutschen
Roten Kreuzes verliehen .

Aus Anlaß des Gesetzes über das Rote Kreuz .

Berlin , 31 . San . Aus Anlaß der Beteiligung an den

Arbeiten für das Gesetz über das Deutsche Rote Kreuz sind

mit Zustimmung des Führers und Reichskanzlers folgende

Auszeichnungen verliehen worden :

Die 1 . Klasse des Ehrenzeichens des Dent -

schen Roten Kreuzes : Staatssekretär Dr . S tuäart ,

Ministerialdirektor Dr . Schütz e, Ministerialdirigent Dr .

Seel Ministerialdirigent Wöllke , Ministerialrat Ge¬

heimer Regierungsrat Freiherr von Tschammer uns

Q u a r i tz.

Das Verdienstkreuz zum Ehrenzeichen des

Deutschen Roten Kreuzes : Ministerialrat Geheimer

Reqierungsrat Dr . Weinholtz , Ministerialrat Dr Danck -

werts , Ministerialrat Sch alten froh , Ministerialrat

Dr . Fuchs , Ministerialrat Dr . Medicus , Ministerialrat

Dr Storck , Oberregierungsrat Krug von N i d d a ,

Oberregierungsrat Kräbs , Oberregierungs - und Medizmal -

rat Dr . Engel , Oberregierungsrat K a 16 e I , Amtsrat

-r . * c wkli ' snieichen des Deutschen Roten

Kreuzes
' Regierungsoberinspektor Hucke , Ministerial -

sanzleivorstelfer Karl Schulz , Ministerialkanzleivorsteher

gellten .

Das Damenkreuz : Frl . Marquardt .

Die Rote - Kreuz - Medaille : Ministerialarnts -

gehilfe Glatte .

umfaßt .
Auch noch in den Abendstunden des Montags stand ganz

Holland im Zeichen der Freude über die Geburt der Prin -

zesiin . Menschenmassen durchzogen singend die festlich be¬

leuchteten und reich geschmückten Straßen . Die Vergnügungs¬
stätten und Eastbetriebe waren überfüllt . Unzählige Feuer -

werkskörper wurden abgebrannt . Es war mit einem Wort

ein großes Volksfest , an dem alle Schichten der Bevöl¬

kerung und alle Teile Hollands , auch seine überfeeischen Be¬

sitzungen , in gleicher Weise beteiligt waren .

Für Dienstag ist ein nationaler Festtag

angesetzt . Ministerpräsident Colijn wird im Laufe des

Tages in einer Rundfunkansprache sich zum Dolmetscher der

Gefühle machen , die das niederländische Volk beseelen . Auch

sollen am Dienstag die Vornamen der neugeborenen Prin -

zesiin bekanntgegeben werden . Für Mittwoch ist eine feier¬

liche Sitzung der Eeneralstaaten angesetzt .

, Die Zeitungen bringen umfangreiche Festausgaben , in

denen mit großer Befriedigung , das freundliche Echo aus der . .

Ausland , insbesondere aus Deutschland , zur Kenntnis ge -

Jndustrie und Handel : Juan Antonio Suancef ,
Landwirtschaft : Fernandoz Cuesta ( Generalsekretär

der Solange ) ,
Nationale Erziehung : Pedro Sainz Rodriguez ,
Öffentliche Arbeiten : Alfonso Pena ,
Syndikate : Gonzalez Bueno .

In der Einleitung zum Erlaß über die Regierungsbil¬

dung weist General Franco darauf hin , daß die bisherige

staatliche Verwaltungsorganisation mit der Bezeichnung

Technischer Staatsausschuß
" von Anfang an als Provisorium

'
gedacht war . Nun sei der Augenblick gekommen , wo die nor¬

male Verwaltung des Landes durch Wiederherstellung der

Ministerien gesichert werden müsse , ohne datz dies ein

Vorgreifen hinsichtlich der endgültigen Staats -

f o r m b e d e u t e . Auch die neue Organisation bleibe dem

ständigen Einfluß der nationalen Bewegung und jenem Eeist .
der sie ins Leben gerufen habe , unterworfen . In diesem

Sinne werde die grimdlegende Neuordnung des Staates mit

sicherem , entschlossenem Willen in Angriff genommen .

Der Heeresbericht aus Salamanca .

Salamanca , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht meldet : 2m Gebirgsabschnitt der Front bei

Madrid wurden die vorderen Linien ausgerichtet . Em

feindlicher Angriff im Sektor Carabanchel ,

der durch starke Minensprengungen cingeleitet wurde , ist

hjutiq abgeschlagen worden . Die nationalen Truppen

antworteten mit einem Gegenangriff , wobei sie dem Gegner

erhebliche Verluste zufügten .
Bei den Säuberungsoperationen an öer xerueu

Front im Abschnitt Singra wurden 380 Tote geborgen , die

die Sowjetspanier bei den letzten Kämpfen zurückgelassen

hatten .

Der Ausschuß für Paktreform tagte .

Gens , 31 . Ian . Im Ausschuß für Wtreform , der .
am

Montagvormittag unter dem Vorsitz von Prof . Bourquln -

Belgien zusammentral , wurde auf Grund des Berichte -

von Lord C r a n 6 o r n e die Frage der Universalität der

Genfer Liga erörtert . Dabei wurde mit bemerkenswerter

Offenheit das Versagen der Genfer Einrichtung

f e st g e st e l l t und vor allem die Gefahr aufgezeigt , die

gerade den kleineren Staaten aus der ungeklärten ^.uge Yin -

sichtlich des Artikels 16 des . Genfer Statuts droht .

Der schwedische Vertreter U n d 6 n nahm in längeren

Ausführungen zu dem Bericht von Lord Cranborne Stellung

und wies darauf hin , daß die kleinen Staaten , die Bei der An¬

wendung von Sanktionen oft als furchtsam angesehen wurden ,

nicht für das Versagen der Genfer Einrichtung verantwortlich

gemacht werden könnten . Nach feiner Meinung muffe man

offen zugeben , daß die Liga nicht . in d er La ge i st, das

hauptschrifticitrr : Lritz Günther .
Stellvertreter des hauptichriftiettrrs : Hat ! Hein , « an, .

n . Mnhrortlid ’ für Politik , Xultntpolltif unb Xun6 : jn « Günther ; für den
rolitWn Iladirid -tenbim » : Karl Hein , fäi enpolitifdfe Beiträge nno
vermachtes ; Dr . Scinri » Reichert ; <Br Stadtnachrichten , wlrtlchast , handel
nnd Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Previn,nachrichten and den

Sportteil : Sein , k - nbarbt ; für den silderdien » : die btir . Ressortleiter ;
für dtn anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. — vurchlchnitts -ktuflag - Dez. : 22053 , Sonntags allein : 27025.
Druck unb Verlag 6es wtesbadener Tagblatts :

l . Schelleuberg '1chehofbuchdruck
'
erei,wiesb - den,k <mggasteri, . Tagblatt .h - u» .

GesamtieUung :
op . xbil . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Seinrich p « » ß .

Programm des Paktes ganz zu erfüllen . Aus

dieser Feststellung sei die Schlußfolgerung zu ziehen , dag die

Genfer Entente praktisch nicht mehr den

ter einer Gesellschaft mit Swangsgemalt tm

Sinne des Artikels 16 des Paktes habe Man

könne dem vielleicht entgegenhalten , daß eine Feststellung in

diesem Sinne eine weitere Schwächung des Paktes und der

Liga bedeute . Aber man schwäche die (Senfer Einrichtung

nicht dadurch , daß man ihre tatsächliche Schwache anarrennc ,

man schwäche sie vielmehr dadurch , daß man den Volkern

wiederholt Gelegenheit gibt , die fehlende Übereinstimmung

der Doktrin mit der Praxis festzustellen .

Der Vertreter der Schweiz , EorgS , bezog sich aus die

verschiedenen früheren Erklärungen der Schweiz und erklärte

mit Entschiedenheit , daß die grundsätzliche Neutrali¬

tät derEidgenossenschaft angesichts der man geint )en

Universalität der Genfer Liga den Artikel 16 für die Schweiz

unanwendbar mache . Auch der schweizerische Vertreter setzte

sich für die Abschaffung des rechtlich noch besteheichen , aber

praktisch bedeutungslosen Artikels 16 ein , um

einer Ungewißheit ein Ende zu machen , durch die die

schweizerische Öffentlichkeit beunruhigt wurde . Aus diesem

Grunde habe es die Schweiz für richtig gehalten , sich der

schwedischen Initiative anzuschlietzen . Wenn die Liga dem

Artikel 16 den fakultativen Charakter gebe , den er in Wirk¬

lichkeit schon hat , so werde sie damit die Aussichten auf etne

Festigung ihres Werkes erhöhen .

Der polnische Vertreter Komarnicki betonte , daß be¬

stimmte Paktverpslichtungen nicht einfach automatisch auferlegt

werden könnten , daß man vielmehr in jedem besonderen Falle

den Mitgliedern anheimstellen müsse , zu bestimmen , in welckem

Maße sie diese Vestimmungen in einer wirksamen und für den

Frieden glücklichen Weise anzuwenden in der Lage sind .
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Bauten des Stuten Reiches .

Das Modell des Adolf - Hitlcr - Platzes in Weimar auf der Architektur - und Kunsthandwerksausstellung im Haus der

Deutschen Kunst in München . ( Weltbild , K .)

Pariser Hetze gegen Deutschland .

Eine Hetzausstellung gegen das nationalsozialistische Deutsch¬
land . — Und die Annäherung ?

Eine sehr merkwürdige und sehr unerfreuliche Nachricht
kommt aus Paris . Dort ist nämlich eine A u s st e l l u n g
eröffnet worden , die den Titel trägt : „ Fünf Jahre
H i t l e r - R e g i m .

" Das Blatt „ Oeuvre "
kennzeichnet diese

Ausstellung , wenn es sagt , sie gebe „ der französischen Öffent¬
lichkeit eine Vorstellung von dem heutigen Deutschland und
den verschiedenen durch die nationalsozialistische Politik auf¬

geworfenen beängstigenden Fragen .
" Wenn ein sowjethöriges

Blatt etwas derartiges schreibt und wenn man weiter hört ,
daß der Veranstalter dieser Ausstellung der sogenannte
Thälmann - Ausschuß ist , so ist cs nicht schwer , sich eine

Vorstellung von dem zu machen , was an Hetze gegen das Dritte

Reich in dieser Ausstellung geboten wird .
'

Dieser Thälmann -

Ausschutz ist ja nichts anderes , als ein von Moskau ausge¬
haltenes Gebilde zur Organisierung der Hetze
gegen Deutschland und zur Hilfeleistung sür alle roten

Verbrecher . Der Charakter dieser jüdisch - bolschewistischen
Organisation ist selbstverständlich auch der Regierung
Chautemps bekannt . Daß der Thälmann -Ausschuß gegen
Deutschland hetzt und daß die hinter ihm sichenden jüdisch -

bolschewistischen Kreise niemals die Niederlage vergessen wer¬
den , die ihnen das Dritte Reich bereitete , ist nicht weiter er¬
staunlich . Umso seltsamer aber berührt es , daß die französische
Regierung eine solche Ausstellung duldet , ja , daß französische
Regierungsparteien dieser Hetzausstellung ihre Unterstützung
zuteil werden lassen . Ganz ausdrücklich

'
wird nämlich in den

Darstellungen des „ Oeuvre " betont , daß die Ausstellung „dank
der Unterstützungen der Gruppen der Volksfront

"
zustande

gekommen sei , d . h . also derjenigen Gruppen , auf die sich die

Regierung stützt , die sich ja auÄrücklich als eine Regierung
der Volksfront bezeichnet . Wir möchten allerdings annehmen ,
daß weite Kreise des französischen Volkes mit dieser infamen
Hetzausstellung nichts zu tun haben wollen , und daß diese
Kreise auch wohl die Haltung ihrer eigenen Regierung scharf
kritisieren . Es waren ja in letzter Zeit mehrfach Anzeichen
dafür festzustellen , daß das Verständnis für das neue Deutsch¬
land auch in Frankreich wächst . Wir erinnern in diesem Zu¬
sammenhänge nur an die gegenseitigen Besuche deutscher und

französischer Frontkämpfer und wir erinnern weiterhin an die
Austauschlager der deutschen und französischen Jugend . Auch
haben wir unlängst erst in Berlin einen französischen Gast be¬
grüßen können , den Journalisten Vrinon , der einer Verständi¬
gung zwischen beiden Völkern das Wort redete . Des weiteren
waren auch in der französischen Presse lebhafte Klagen darüber
zu lesen , daß Frankreich nicht die Hand ergriffen habe , die ihm
das nationalsozialistische Deutschland wiederholt darbot . Alle
diese französischen Kreise werden sicherlich es sehr energisch
ablehnen , daß ein anonymes Pack durch gemeine Hetzaus¬
stellungen die Annäherung der beiden Völker sabotiert und
jeder Völkerversöhnung entgegenarbeitet . Aber ganz abge¬
sehen davon , muß man sich auch fragen , wie die Regierung
Chautemps die Duldung oder gar die Unterstützung einer der¬
artigen Hetzausstellung in Übereinstimmung bringen will mit

ihren eigenen offiziellen Erklärungen , nach denen diese Regie¬
rung mit ihren Nachbarn freundschaftliche Beziehungen auf¬
rechtzuerhalten wünscht . Es bedarf wohl keiner besonderen
Betonung , daß Deutschland sich solche Ausstellungen nicht ge¬
fallen lassen kann . Wir können eine solche Heraus¬
forderung nicht mit Stillschweigen übergehen und müßen
uns mit aller Schärfe Herabsetzungen verbitten , wie sie in der

Pariser Ausstellung beabsichtigt smd . Was würde man bei¬
spielsweise wohl in Paris sagen , wenn etwa unter Duldung

offizieller deutscher Stellen in Berlin eine Ausstellung er¬

öffnet würde Sie Erfolge der Volksfront - Regierung ." Dabei
würde es an Material für eine solche Ausstellung nicht fehlen ,
während es sich bei der Ausstellung der Thälmann - Gruppe um
Lügen und eine gemeine Hetze gegen das Dritte Reich
handelt , das gerade erst auf der Pariser Welt - Ausstellung
Beweise seines Könnens und Wirkens dem französischen
Publikum und der Welt verführte . Die Regierung Chautemps
wird aber nicht umhin können , sich zu diesem Hetzwerk des
Thälmann -Ausschusses zu äußern und sich eindeutig darüber

auszusprechen , ob sie die Versöhnung und Annäherung oder
die Hetze und Lüge zu fördern gedenkt . as .

Sturmfahrt der „ KdF .
" - Flotte

im tyrrhenischen Meer .
Rom , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Ein ungemein heftiger

Wirbelsturm hat in Palermo und Umgebung beträchtlichen
Schaden angerichtet . Im Hafen sind einige Schiffe
zusammengestoßen , und dabei , wenn auch zumeist nur leicht ,
beschädigt worden . Die KdF .- Schifse „ Ozean a "

, „ D e r
D e u t sch e " und „ Sierra Cordoba " sind völlig ver¬

schont geblieben , konnten aber erst mit zehnstündiger Ver¬

spätung ihre Fahrt nach Venedig fortsetzen .
In Palermo und den benachbarten Ortschaften wurden

zahlreiche Telegraphenmasten und Bäume umgerissen und

verschiedene Dächer ganz oder teilweise abgedeckt , doch sind
Menschen glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen .

Verlobung des albanischen Königs .

Mit einer ungarischen Gräfin .

Tirana , 31 . Jan . 2m Parlament wurde am Montag¬
vormittag in einer außerordentlichen Sitzung die Ver¬

lobung König Zogus von Albanien mit Gräfin
Geraldine Apponyi , einer Ungarin , bekanntgegeben .
Die Verkündung erfolgte unter dem Jubel der Abgeordneten
in Anwesenheit der Regierung und der diplomatischen Ver¬
treter .

Die Hochzeit soll bereits im März stattfinden .
Das albanische Parlament hat in seiner außerordent¬

lichen Sitzung die verfassungsmäßig bedingte Zustimmung zur
Verlobung des Königs Zogu mit der ungarischen Gräsia
Geraldine Apponyi erteilt . Der feierlichen Sitzung wohnten
die Schwestern des Königs , alle Minister sowie das Diplo¬
matisch » Korps bei . Vor dem Parlamentsgebäude hatte sich

te große Menschenmenge versammelt , die ihrer Freude über

Verlobung des Königs lebhaften Ausdruck gab . Es bil¬
deten sich Festzüge , die zum Palast des Königs und der Woh¬

nung seiner Verlobten zogen , um die Huldigungen der Bevöl¬

kerung darzubringen . Aus dem ganzen Lande trafen Glück -

wunschboischaften ein .
Gräfin Geraldine Apponyi wurde 1915 in Budapest ge¬

boren . Ihr Vater war der 1926 verstorbene Graf Julius

Apponyi , der Sohn des ungarischen Oberhofmarschalls
Ludwig Apponyi . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Drei englische Militärflugzeuge abgestürzt .

London , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Bei hestigem Sturm

stieß am Montag ein Flugzeug der englischen Fliegerschule
Hanworth mit einem anderen Flugzeug zusammen und ging
in Flammen auf . Ein Flugschüler wurde getötet , ein anderer
schwer verletzt . — Ein Zweisitzer der Fliegerschule von
Leuchars stürzte auf ein Eisenbahngleis , wobei der Pilot ge¬
tötet wurde . Bei einem dritte » Flugzeugabsturz in llfförd
wurde ein Fliegerofsizier getötet und sein Begleiter verletzt .

Königsoerlobung in Tirana .

: :

l V
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Unsere Bildzusammenstellung zeigt König Achmed Zogu I . von Albanien und seine Braut , die Gräfin Geraldine
Apponyi . Der Vater der Braut war k. u . k. Kämmerer , der Großvater der erste ungarische Hofmarschall Franz
Josephs . Die Mutter ist gebürtige Amerikanerin . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Von der Weltgeltung
deutscher Musik .

Von Prof . Dr . Karl Hasse ,
Direktor der Staat ! . Hochschule für Musik ( Köln ) .

Wenn man von der Weltgeltung deutscher Musik sprechen
soll , so denkt man zunächst daran , daß im 19 . Jahrhundert
die Vorherrschaft der deutschen Komponisten in der Welt der
Musik unbestritten gewesen ist . Dann denkt man weiter zurück
und findet , daß auch im 19 . Jahrhundert schon deutsche Kom¬
positionen in allen Musikländern sich zu verbreiten anfingen
und auf die Entwicklung der gesamten Musik trotz der noch
andauernden Vorherrschaft der italienischen Oper einen aus¬
schlaggebenden Einfluß auszuüben begannen .

Und nicht nur Instrumentalmusik war es , die dem deut¬
schen Mufikertum entsprechend diese Rolle zu spielen anfing ,
nein , auch für Gesang entstanden in Deutschland Kompositio¬
nen , die die künftige Entwicklung bestimmten . Neben der
Sonate und Sinfonie wurde das Lied bahnbrechend für die
Entwicklung der Musik in der Welt . Die Namen Mozart ,
Haydn und Gluck zeigen , wie bereits im 18 . Jahrhundert auf
ganz breiter Front auch durch die Formen der Oper und des
Oratoriums die deutschen Meister die Welt eroberten , nach¬
dem Bach und Händel schon Grundlagen geschaffen hatten ,
die noch auf Jahrhunderte hinaus für die deutsche Musik
ausreichen .

Im 19 . Jahrhundert wurde Beethoven ausschlaggebend
für die Ausgestaltung des Musikwesens in der Welt . Seine
Sinfonien gaben den Anlaß zur Ausbreitung der Orchester -

kcnzerte und des Berufsmufikertums . Die ausgesprochen
nationale Ausprägung der deutschen romantischen Musik
verschloß dieser dann keineswegs die Pforten der anderen
Länder . Im Gegenteil , gerade sie , als deutsches Lied Schubert -
fcher oder Schumannfcher Art , als Klavier - oder Kammer¬
musik , als Sinfonik prägte für die ganzeMelt das 19 . Jahr¬
hundert in der Musik zum „ Deutschen Jahrhundert "

, wozu
MLietzlich auch Brahms in feiner Zusammenfassung deutscher

Klasiik und Romantik das Seine beitrug und Richard Wag¬
ner mit seinen betont deutschen Musikdramen und seiner Aus¬
bildung der Klangfarbenwunder des „ modernen Orchesters

"

vollends ausschlaggebend wurde .
Wie steht es nun aber heute mit der Weltgeltung

deutscher Musik ? Ohne Bach , Beethoven , Mozart , Wagner ,
aber auch ohne Schubert , Schumann , Brahms kann die Welt
ein Musikleben hohen Stils auch heute nicht durchführen .
Zwar hat gerade die Romantik das Entstehen nationaler
Musikstile in anderen Ländern im 19 . Jahrhundert ermutigt
und angeregt . Berlioz , der Jünger eines romantisch ver¬
standenen Beethoven , Tschaikowsky , der „ westlerische

"
Ruße ,

Erieg , der Schüler des Leipziger Konservatoriums , bilden
die Vorstufe zu jenen noch extremer ausgeprägten nationalen
Sonderstilen , wie sie Debussy mit seinen französischen ,
Mussorgski mit feinen russischen Impressionen noch im
19 . Jahrhundert pflegten . Aber sie , wie auch der große
italienische Opernkomponist Verdi sind nicht imstande ge¬
wesen , das Übergewicht der deutschen Musik in der Welt zu
brechen .

Das liegt in der Natur der Musik und der des deutschen
Menschen begründet . Die religiöse Tiefe und verantwort¬
liche Unbedingtheit , die ein Merkmal des besten und über¬
haupt des unverdorbenen deutschen Menschentums ist , ist
offenbar notwendig , um in der Musik das leisten zu können ,
was seit der Vorherrschaft der Deutschen in dieser Kunst
zum Maßstabe des Höheren geworden ist .

Daraus ergibt sich ohne
'

weiteres , daß ein Ab weichen
von diesen Grundlagen , wie es von international
eingestellten oder intellektualistisch verbildeten Deutschen seit
Anbruch des 20 . Jahrhunderts angestrebt und als zeitgemäß
gepredigt worden ist , den Abbruch der Weltgeltung der deut¬
schen Musik herbeiführen mußte . Eine Musikanschauung , die
das Formelle , Konstruierte , Spielerische , Artistische für zeit -
entsprechend erklärt , die über die äußere Wirkung das innere
Leben vergißt , eine solche Musikanschauung muß zum Tode
einer wahrhaft deutschen Musikkultur führen . Denn die
deutsche Musik beruht auf der besonderen Tiefe des deutschen
Empfindens , die der Musik eine Bedeutung geben konnte , die

hoch hinaussührt über alles nur Artistische . Sie verlangt
auch eine besondere Art der technischen Treue und Vollendung
bei der Wiedergabe .

Wenn wir Deutschen nichts anderes mehr zu bieten
haben , als was die anderen auch können , und vielleicht zu¬
mal wenn es auf Raffinement ankommt besser können , dann
wird uns die Welt verachten lernen . Auch auf dem Musik¬
gebiete hat Deutschland heute den Vorkampf gegen jede Art
von nivellierendem , die menschliche Seele mißachtenden
Bolschewismus zu führen .

Gewinnen kann es diesen Kampf nur durch unerschütter¬
lichen Glauben an seine Sendung und durch unbedingtes Fest¬
halten an seiner kulturellen Eigenart .

*
„ Emilia Ealotti " in Kattowitz . Am Montagabend

gastierte das Ensemble des Berliner Staatlichen Schauspiel¬
hauses im Stadttheater zu Kattowitz mit Lessings „ Emilia
Ealotti " unter der Leitung von Generalintendant Gustas
Eründgens . Der Aufführung kam eine besondere Bedeutung
zu , galt doch das erstmalige Auftreten des Preußischen Staats -
theaters in Polen vorwiegend der Förderung des deutsch -
polnischen Kulturaustausches , dem auch die zu gleicher Zeit
stattfindende Deutschlandreise des polnischen Nationalballetts
dient . Die kulturpolitische Bedeutung fand ihren sichtbaren
Ausdruck in dem festlichen Bild , das das Stadttheater bot . In
der ersten Reihe hatten der deutsche Boffchafter in Warschau
v . Moltke mit dem Schirmherr » der Veranstaltung , dem
deutschen Generalkonsul in Kattowitz Dr . Nöldecke , sowie
Staatssekretär Dr . Freisler Platz genommen . Von offizieller
polnischer Seite waren der Vizewoiwode Malbomme als Ver¬
treter des schlesischen Woiwoden Sejmmarschall Grzesik ,
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Frendc , Generalstaatsanwalt
Dr . Sabanek sowie Vertreter der Kattowitzer Stadtverwal¬
tung erschienen sowie Vertreter der Kattowitzer Stadtverwal¬
ten Staatsrat Eründgens und fein Ensemble mit ihrer
Spitzenleistung deutscher Schauspielkunst einen großen Erfolg
erringen . 2m Anschluß an die Aufführung fand im Hause
des deutschen Generalkonsuls zu Ehren der Berliner Gäste
ein Empfang statt .
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Wiesbadener Nachrichten

bauten E . A .
'
Winds zur erfolgreichen Uraufführung .

Verfasser hat die historischen Ereignisse um den „ falsche en De -

* Ein neues Demetrius - Drama . Uns wird geschrieben :

An den Städtischen Bühnen - M .- Gladbach - Rheydi gelangte
das Drama „ Die M a ch t h a b e t “ von Hannes Razum
in einer lehr geschlossen wirkenden Inszenierung des 3nten -

hnntcn P A . Winds sur eriolareichen Uraufführung . Der

Aus Aunst und Leben .

» Gründung einer Hans - Psitzner - Gesellschast . Die NSG .

„ Kraft durch Freude
" — Kulturgemeinde ( Vorsitzender Wilh .

Ätatthes ) gründete mit dem Sitz in Berlin eine Hans -

Pfitzner - Eesellschaft . Es soll alljährlich in drei Konzerten

das Schaffen Hans Pfitzners dem Volke erschloßen werden .

Daneben wird sich die Gesellschaft der Förderung neuer Musik ,

die mit der Kunstanschauung Pfitzners vereinbar i |t , wie

auch der Aufführung vernachlässigter Meisterwerke zuwenden .

Das 1 . Konzert mit den Philharmonikern am 2 . tfebiuar in

der Philharmonie ist als Gründungsfeier ausschlietzlich

Pfitznerschen Werken gewidmet . Die Leitung haben Hans

P f i tz n e r und Wilhelm Furtwängler , der Ehrenvor¬

sitzende der Gesellschaft , übernommen . Solist : Günther

Baum .
* Festaussiihrung der „ Meistersinger

- in Danzig . Das

Danziger Staatstheater brachte am Montagabend Richard

Wagners „ Die Meistersinger von Nürnberg
" mit berühmten

Gästen aus dem Reich zur Aufführung . Die Darstellung des

Hans Sachs durch Kammersänger Max Roth , des Beckmeyer

durch Kammersänger Hermann Wiedemann und des Walter

v Stolzing durch
'
Paul Kötter machte die AuMhrung unter

der Stabführung Georg Pilowskis zu einem großen Erlebnis

Die schönen Bühnenbilder hatte Reichsbuhnenbildner Prof .

Benno v Arend entworfen . Die Mittel für die Gesamtaus¬

stattung waren von Gauleiter Staatsrat Albert Forster zur

Verfügung gestellt . Gauleiter Forster Senatspräsldent

Greiser und viele Persönlichkeiten aus Partei und Staat

wohnten der Vorstellung bei .

* Dresdener Kunstpreis 1938 . Der im vorigen Jahr ge¬

stiftete Kunstpreis der Landeshauptstadt Dresden wurde am

5 Jahrestage der Machtübernahme dem Kunstmaler Alexan¬
der Schaaf , der vor allem auf lyrischem Gebiet hervor -

getretenen Dichterin Eleonore Lorenz und dem Drama¬

tiker Pros . Otto E r l e r , dem Dichter von „ Thors Gast , ver¬

liehen . Preisträger des ersten Dresdener Kunstpreises war

der junge Komponist Joachim Gottfried Müller .

* Die „ Götterdämmerung - in Monte Carlo . Wagners

Festspiel die „ Götterdämmerung
"

, der tragische Schlugakkord

des Nibelungenliedes , beendete am Samstag die tn deutfcher

Sprache in der Oper von Monte Carlo aufgeführte Tetra¬

logie . Die künstlerischen Leistungen entsprachen vollkommen

der Größe der Aufgabe . 3n der anspruchsvollen Rolle der

Brünnhilde konnte Sabine Off ermann die ganze klang¬

liche Fülle und Wärme ihrer prachtvollen Stimme offen¬

baren Von den übrigen weiblichen Rollen ist die Gudrun

Norma Eadsdens besonders zu erwähnen , die über em

sehr schönes Stimmaterial verfügt , ebenso wie die Erda von

Fräulein S ch i e i m a n n . Der Siegfried des Dr . P o e l tz e r

war gesanglich wie darstellerisch eine Spitzenleistung .

P a p p u l e t war ein eindrucksvoller Gunter und Alfen

( früher am Deutschen Theater in Wiesbaden ) lieh dem Hagen

den ganzen düsteren Grimm , der dieser Figur charakteristisch

ist . Die musikalische Leistung Franz v . Hoeslins war

schöpferisch und lebendig wie immer . Der Erfolg dieser deut¬

schen Ringaufführung ist nicht nur in künstlerischer Hins ' ch-

hoch zu bewerten , vielmehr hat die deutsche Kunst als Mitt¬

lerin deutscher Kultur wieder einmal eine außerordentliche

Werbekraft für das Verständnis deutschen Geistes und Wesens

im Auslande bewiesen und so unsichtbare , aber dennoch sehr

tragfähige Brücken von Volk zu Volk geschlagen .

» Generalmusikdirektor Knappertsbusch dirigierte im

Olympia - Theater in Athen ein Konzert , dem König

G e o r g . der Onkel des Königs , Prinz Georg , mit seiner Ge¬

mahlin und der deutsche Gesandte Prinz Erbach beiwohnten .

Gespielt wurden Werke von Beethoven , Mozart und Richard

Strauß . Das bis auf den letzten Platz besetzte Haus huldigte

deutscher Kunst durch stürmischen , endlosen Beifall und lohnte

die meisterliche Stabführung des Dirigenten mit immer

wiederholten Kundgebungen .

der Radfahrer , die es selbst versäumen , Radfahrerwege

zu benutzen und die nach wie vor immer noch nebeneinander

fahren , was eine der größten Gefahrenquellen bedeutet !

Die Regelung des Verkehrs muß sich vor allen Dingen

auf seine Hauptteilnehmer , auf die Fußgänger erstrecken .
Es ist erklärlich , daß man im Zeitalter der Motorisierung

das Augenmerk zuerst auf die Fahrzeuge lenkte und für ihren

Verkehr Verordnungen schuf . Aber die Fußgänger unter den

gleichen Bedingungen in den Verkehr einzuschalten , ist etn

Gebot der Zeit . Wenn angenommenen Falles ein Kraft¬

fahrer , der gesetzwidrig noch die Sperrzone überfährt , nach

Recht und Gesetz mit 20 RM . Geldstrafe belegt wird , so ge¬

bührt die gleiche Strafe dem Fußgänger für das gleiche Ver¬

gehen , denn er bildet ja zum mindesten die gleiche Gefahren¬

quelle . ■ P <

das Pflaster , sie besudelten den Hausgang , aber sonst geschah
nichts .

Nachträglich gesehen erscheint es wie ein Wunder , daß
diese stete Spannung sich nicht härter entlud als in

Schimpfereien , Anremplungen oder ein paar Maulschellen .
Einen überfielen sie . Er wehrte sich seiner Haut mit Koppel
und Schulterriemen . Auf der anderen Seite war die zu -

schauende Indifferenz der Bürger . Einige von ihnen besuch¬
ten die Versammlungen der Partei im Saalbau und im

Paulinenschlößchen und unterstützten die Ortsgruppe im

stillen mit Geld und Lebensrnitteln . Sie verköstigten SA .-

Männer bei den Wahlen und spendeten wollene Strümpfe ,
Äpfel und Konfekt für die Weihnachtsfeiern der Kampfjahre .

Doch die meisten steckten den Kopf in den Sand der Reiitr '

lität . Wenn es hoch kam , wagten sie sich einmal in eine L

sammlung der „ Nazis
"

, um hier die unmaßgebliche Mein ;

ihrer Partei — und es gab damals deren gut drei Dutzc " d
— würdig zu vertreten .

Der Ortsgruppenleiter führte eben feine Rede zu Ende ,
und formte die letzten Sätze mit sparsamen Gesten , als ihn
ein Zwischenruf traf . An Zwischenrufe war er gewöhnt , aber
da mutzte er doch auf die Zähne beigen . „ He

"
, scholl es aus

der Ecke : „ Das Zentrum ist auch noch da . . .
" Der Redner

ging sofort darauf ein und lud den Zwischenrufer ein , nach
vorne zu kommen , wenn er feine Rede beendet habe . Mühsam
arbeitete sich ein dicker Mann durch die Reihen . Er ging
nicht mehr ganz gerade . Nun aber wollte cr ’s den Nazis

zeigen . Der Ortsgruppenleiter war ein höflicher Mann . Er

bot der bekannten Persönlichkeit einen Stuhl , weil es sich im

Sitzen doch bester spräche . Gut , da saß er denn ; aber ehe er

das Wort an die Versammlung richten konnte , hatte es der

Ortsgruppenleiter an sich gerissen und malte dem Verdutzten
ein Bild der „ Schwarzen

"
, das dieser noch in keinem

zentrümlichen Blatt gefunden hatte . Er kroch in sich hinein ,
immer mehr , immer mehr , als ginge ein Platzregen auf ihn
nieder , denn der Zeigefinger des Nationalsozialisten strich

ihm hart an der Knollennase entlang . Ein Gelächter prügelte
ihn hinacks . _

SDßie gesagt , das alles sind nur kleine Streiflichter , ernste
und heitere Episoden , die damals oft im grauen Licht trüber

Tage anders erschienen . Ein unwandelbarer Glaub e

aber trug das Herz der Männer durch den Herbst 1932 . Und

dieser Glaube leuchtet heute wie damals aus ihrem wachen
Blick . Der Führer , dem sie folgen , kann sich auf jeden von

ihnen verlassen . Sie haben niemals große Worte gemacht ;

sie haben immer schweigend gehandelt . md .

Losung für die nächsten 14 Tage :

Winlerschlutzverkauf !

Der erste Kampftag bereits vorüber .

Der Winterschlutzverkanf schließt dem Winter die Türe ;

er macht die Warenläger für die Frühjahrsmode frei Hier

trifft sich die Erinnerung an Weihnachten mit der Hoffnung

auf Ostern . Was für die Bienen die Blumenbeete , für die

Wespen die Kuchenbretter , das sind für die Frauen jeglichen
Alters die W ü h l t i f ch e. 2n ganzen Schwärmen stürzen sie

sich auf die im Preis zurückgesetzten Blusen und Röcke , aus

die Stoffballen , die Seidenstrümpfe , auf duftige Wasche und

Wollsweater .

„ Da soll ein Pelzmantel für 10 Mark ausgestellt sein
"

,

höre ich im Vorübergehen . „ Das wird ein schönes Ding sein
'
,

sagen zwei andere dagegen . Auf der Stange hängen in allen

Farben des Regenbogens Hauskleider und Blusen . Der Stoff

wird gegen das Licht gehalten , hier und da wird anprobiert

und vor den Spiegel getänzelt . Dort schlüpft eine ältere Frau

in einen schwarzen Mantel . Hier kauft ein Fräulein , Mitte

Dreißig , ein Kleid . Die Verkäuferin rät ihr zu dem wein -

roten mit dem weißen Kragen , das sie auch schließlich nimmt .

„ Meine Dame "
, sagt die Verkäuferin : „ Das Kleid hat ein

paar Wassertropfen abbekommen , man sieht es kaum , aber

wir sind verpflichtet , Ihnen das zu sagen . Stecken Sie es tn

die Wäsche , und es wird wieder wie neu fein . Es steht echnen

entzückend .
"

, . , ,
Vor einem Hutladen , in dessen Auslagen eine dralle

Brünette an langer Angel die letzten Hüte auslegt und die

Preisschildchen dazu , die ihr immer wieder umfaUen , stehen

zwei Frauen , die Dicke sagt : „ Ich habe meine Form
"

, und

betritt den Laden . Na , denke ich , das kann ja gut werden .

Nun , als ich den Laden verließ , da hatte sie wohl einen

Schock Hüte aufprobiert , aber ihre Form war immer noch

nicht darunter . Ihre Tochter , der sie zwischendurch Ratschlage

gab , hatte sich zu einem grünen Filz entschlossen , der sie
kleidete ; nun begann sie den passenden Schal dazu zu suchen .

Ihre Mutter hatte ihr zu einem Hut mit roten Litzen geraten .

Aber die Tochter hatte einen einfachen , unverbildeten Ge¬

schmack , sie wollte die Winker nicht . Daneben stand eine , klein

und zierlich , auch nicht mehr nur tausend Wochen alt , und

schmückte sich mit Schleierhütchen , bis sie schließlich dann doch

einen kecken schwarzen Bolero erstand . Über diesen Hut hatte

ich ehe ich den Laden betrat , das Urteil gehört : „ So

e Dohlche deht ich noch nit emol uffen Kappeamd ufssetze . . .
“

Je weiter der Zeiger der Mittagsstunde zurückt , desto

schärfer wird der Ansturm . Hier werden „ Seidenstrümpfe
mit kleinen Fehlern

"
losgeschlagen , dort ratscht die Schere

durch die Stoffbahnen , drüben Gedränge um die Kassen . Wie

eine kleine Festung liegt der Verkaufsstand da . Über ovale

Glasscheiben , die auf hölzernen Drehscheiben stehen , gleitet
die Kunstseide , leuchtet , schillert gegen das Licht . In niedrigen
benummetten Schalen häufen sich die Strümpfe oder sie

hängen den Verkäuferinnen über die Schultern . Diele be¬

halten den Kopf oben und finden immer das rechte Wort .

Sie machen auch mal einen Witz . Daneben ist der Stand

mit den Krawatten . Auch hier suchen fast nur zarte und

weniger garte Frauenhände in streifigen , gepunkteten , ge -

karoten Mustern . Aber ihre Mienen bekommen hier . zu¬
weilen etwas Überlegenes . Sie wählen auch hier gründlich ,

doch manchmal mit einem versteckten Schmunzeln . Und wenn

sie mit Päckchen und Paketen nach Hause kommen , | o wickeln

sie zuerst die Krawatten aus dem raschelnden Papier oder

einen wollenen Schal , ein Paar Handschuhe , und dann | oll

es schon vorgekommen sein , daß der erstaunte Gatte ihnen

verziehen hat , unbesehen und mit gerührtem Blick weil sie

im Kaufen gar kein Matz gekannt und das Geld mit vollen

Händen ausgegeben haben . Mit gerunzelter Stirn tritt er

vor den Spieoel und legt die Krawatte an , die ihm offen

gestanden , gar nicht gefällt . Aber er schmunzelt dann doch , als

st - ihn fragt und küßt sie wortlos , während die Suppe kalt

wird Über die Suppe aber wollen wir fein Wort verlieren ;

sie schmeckt ein bißchen — nach Winterschlußverkauf . K . E .

__ Der Kommandant des Standortes Mainz -Wiesbaden ,

Oberst von Koppelow , ist mit dem 31 . Januar 1938 aus

dem Befehlsbereich des Oberbefehlshabers des Heeres ausge¬

schieden und mit dem 1 . Februar 1938 tn den Befehlsbereich

des Oberbefehlshabers der K r i e gs m a r i n e ubergetreten .

Oberst von Koppelow kehrt somit wieder zu seiner alten

Stammwaffe zurück . ______________

Kleine Streiflichter aus einem

harten Jahr .

So war es in zweinnddreißig !

Schlichte Männer mit klaren und festen Gesichtern fitzen

um einen runden Tisch , und es klingt uns heute wie eine

Mär , wenn sie zu erzählen beginnen . Jeder von ihnen

hat sein Teil dazu beigetragen , daß der Tag der Macht¬

ergreifung , den ste feiern , Wirklichkeit wurde . Mitte 1931 war

es , als die Vorortsgruppe gegründet wurde , der sie heute

noch angehören . Der Ortsgruppenleiter sitzt unter ihnen und

erzählt . Er spricht von den Wahl kämpf en des Jahres

1932 , dieses schwersten Jahres der Bewegung , in dem an

jedem zehnten Tag eine Versammlung stattfand . Spär¬

lich waren diese Zusammenkünfte besucht , aber bteje
Wenigen konnten sich auseinander verlaßen . Es fallen da

keine großen Worte , es wird da nur aufgezählt , das war

dann und das war dann . Wenn der Drtsgruppenletter am

Abend vor den Winzern des Rheingaues oder den Bauern

des blauen Ländchens gesprochen hatte , trommelte er einen

seiner Männer aus dem Schlaf . Versammlungsaufrufe
wurden entworfen , auf Wachsmatritzen geschrieben , verviel¬

fältigt und angeklebt . Immer war eine Wahl gerade erst

vorüber , und die neue Wahlzeit warf schon ihre Schatten .

Sonntags sanden Aufmärsche statt . Bei sengender Hitze ,
bei Regen , bei zehn Grad unter Null . Sie marschierten tm

Räuberzivil hinter ihren Fahnen her . Das zuckende Licht der

Fackeln beleuchtete das Gesicht des Nebenmannes , das rote

Tuch der Fahne , aus dem das Hakenkreuz leuchtete . Die

am Rand der Straße in dichten Klumpen stehende Kommune

geiferte und johlte , aber der Gesang der Kampflieder ver¬

band Reihe um Reihe der Braunhemden wie etn Band

aus Erz und Gläubigkeit .

Sie waren nur wenige , aber auf die Wenigen kam es an .

Kein Verrat konnte ihre Reihen zerreißen . Sie waren zur

Stelle wann sie gerufen wurden , denn sie wußten , um was

es ging . Einer wagte es , zu flaggen . Eine riesige Hitterfahne

wehte aus dem First eines Mietshauses . Die Erregung der

Roten die an der Ecke ihre Versammlungen tm „ Steh¬
konvent " abhielten , schien keine Grenze zu kennen Sie

schrieen ihre Wut heraus , sie drohten ihm mit fuchtelnden

Fäusten , sie kündigten an , daß sie die Fahne schon bekommen

und anzünden würden . Aber die Fahne flatterte , und keiner

vergriff sich an ihr . Sie malten Hammer und Sichel auf

An die Fußgänger !

Die Möglichkeit , Verkehrsunsälle zu verhüten .

Fußgänger sind Verkehr ! Man sollte sich mehr

daran gewöhnen , diesen Satz als oberstes Gesetz der Straße

zu beachten . Die Fußgänger vor allem sollten sich diese Tat¬

sache einprägen . Jede Verordnung für alle , ine auf Radern

die Straße benutzen , erreicht ihren Zweck nicht , wenn die

Fußgänger nicht durch Selbstzucht , Unterordnung

und bewußtes Eingliedern in den gewaltigen Ver¬

kehrsstrom die Gefahrenquellen vermindern . Denn die Fuß¬

gänger bilden den weitaus größten Bestandteil des Verkehrs .

Die Sicherungsmaßnahmen und Verkehrsregelungen werden

in erster Linie doch der Fußgänger wegen durchgefuhrt !

Die meisten Unglücksfälle treten bei Kraftwagen bei

einer Fahrgeschwindigkeit ein , die unter 50 Stunden¬

kilometer liegt . Das sollte mehr zu denken geben ; sollte vor

allem auf den folgerechten Schluß hinletten , daß der Kraft¬

fahrer durch diese Tatsache als Ursache der Unglucksfalle ent¬

lastet wird . Denn bei dieser Geschwindigkeit hat er sein

Fahrzeug noch vollkommen in der Hand .
Ein durch den Zufall bedingtes Unglück ist selten . An

den meisten Verkehrsunfällen hat jemand Schuld . Leicht¬

fertigkeit oder Unwissenheit sind weitaus die

meiste Ursache aller Unglücksfälle im Verkehr . Beides kann

nun durch Unterweisung ober strenge Bestrafung gemindert

" ^ ^
Bedauerlich ist , daß das Publikum es oft ablehnt , be¬

schützt zu werden . , , , _ ± . .. ,
Die für die Fußgänger vorgezeichneten Straßenuber -

auetungen werden in den meisten Fällen nur benutzt , wenn

ein Beamter in Sicht ist . Zu den alltäglichen Erscheinungen

gehört , daß Menschen selbst über oder durch Sperrzaune

klettern , ganz abgesehen von den Unachtsamkeiten
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Halb so wichtig !

Der Mensch hat es nicht leicht . Jeder neue Tag bringt
kleine und große Sorgen , kleinen und großen Ärger , manchem

geht grundsätzlich alles schief , und wenn etwas nicht schief

geht , ist es auch bloß Zufall . Und das sind bann die be¬

klagenswerten Leute , die immer aussehen , als wenn sie

gerade in eine Zitrone gebißen hätten und die auf die fröh¬

liche Frage : „ Wie geht
'
s ? " immer nur sauersüß antworten :

„ Wie soll mir ' s schon geh
' n — !“

Merkwürdig ist nur bas eine : wenn man bas Leben

dieser anscheinend so Bedauernswerten unter die Lupe
nimmt , zeigt sich , baß es eigentlich ganz friedlich und freund¬

lich verläuft . Die ganze Familie ist gesund , Vater verdient ,
wenn auch keine goldenen Berge , so doch immerhin zum
Auskommen , die Kinder gedeihen und die Mutter ist eine

tüchtige Hausfrau . Trotz allem sind sie nicht zufrieden . Man

denkt dabei unwillkürlich an andere , die oft ein gerüttelt
volles Maß an Sorgen zu tragen haben und die doch immer

Utrius " ( 1603 ) von neuartigen Gedankengängen her ge¬

formt . 3m Mittelpunkt der Handlung stehen zwei Männer ,
die an ihre Sendung , Vorkämpfer des völkischen Freiheits¬
und Gemeinschaftsgedankens zu sein , glauben . Während der

echte Demetrius sein hohes Ziel einzig durch die Kraft des

Geistes erreichen will , vertraut sein Freund Erigor Ortrep -

jew nur auf bas Schwert . Als Dimitri sich weigert , seine

Anhänger gegen ben Tyrannen Boris Gobunow zu führen
unb bas Kreuz , welches ihn vor ber Welt als Zarensohn
bestätigen könnte , Erigor übergibt , stellt sich bieser als be¬

wußt falscher Demetrius an bie Spitze bes Zuges gegen
Moskau . 3n einer Unterredung versucht Dimitri , Boris mit
der Gewalt seines reinen Wollens zur Abdankung zu
zwingen , wird aber gefangengesetzt . Nach dem Selbstmord
Godunows gelangt Erigor auf den Thron und muß unter
dem Druck unentrinnbarer Ereignisse Dimitri zum Tode ver¬
urteilen . Doch er vermag bann nicht , den Reinen sterben zu
laßen unb ersticht sich , ihm den Weg zur Macht freigebend .
So überwinbet schließlich der im höhren Sinne echte Macht¬
haber ben falschen . Das Stück zeugt von dem ernsten Willen

bes Schöpfers zu ethischer , zeitverbundenet Vertiefung des

Stoffes . Eesinnungsehrlichkeit unb Wißen um bühnenmäßig

wirksame Mittelanwendung geben ber dramaturgisch im

Seelischen verwurzelten Beweisführung Razums ( der als

Spielleiter in Aachen wirft ) so starke innere Spannung « ,

energien , daß bie Publikums - Anteilnahme am Ringen der

ideellen Gegensätze bis zum Schluß gewahrt blieb .

Theo A . S p r ü n g I i .

* Schiller -Dramen als Opernbücher . Zur Zeit arbeiten

zwei Komponisten an Partituren von Opern , deren Hand¬

lung sich auf Schillersche Dramen stützt . Graf Franz Ester -

h a z y , ein Nachkomme des Mäzens von 3oseph Haydn , nahm
sich zum textlichen Vorwurf für seine Oper „ Thekla

"

Schillers „ Wallenstein "
. Die Uraufführung findet wahr¬

scheinlich auf einer reichsdeutschen Bühne statt . — Herbert
Tranlow . der Ballettkapellmeister der Berliner Staats «

oper , komponiert eine Oper „ Fiesk o "
. Die Oper „ Odysseus

bei Circe " von Trankow soll im Rahmen der Braunschweigel
Maifesffpiele zur Uraufführung kommen .
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noch ein Scherzwort auf den Lippen haben und , wenn man
einmal von ihren Nöten spricht , zuversichtlich erklären :

„ Wird schon alles werden , ich komme schon durch !"

Diese Menschen haben mir immer Hochachtung ab¬

gezwungen . Aber wie ist es nun mit den andern , warum
kommen die Unglücklichen zu keiner rechten Lebensfreude ?
Wenn man es recht betrachtet , find sie nämlich wirklich un¬

glücklich und auf alle Fälle zu bedauern , weil sic sich in ihrer
eigenen Haut nicht wohlfühlen ! Wenn sie nur selber wüßten ,
woran es liegt ! Wollen wir es ihnen verraten ? Sie nehmen
die kleinen Dinge zu wichtig ! Sie ärgern sich und regen sich
auf über Sachen , die garnicht wert sind , daß wir uns auch
nur eine halbe Stunde des Tages dadurch vergällen .

Den meisten von uns fehlt der notwendige Abstand von
den Dingen des Alltags . Wir sollten grundsätzlich , wenn wir

glauben , uns maßlos ärgern zu müsien , wenn wir uns um
irgend etwas Sorgen machen , einmal darüber nachdenken ,
wie wir zu diesen DHlgen stehen würden , wenn zehn oder

zwanzig Jahre , ja , wenn auch nur ein Jahr darüber hin -

gegangen wäre . Da würde mancher Kummer zusammen¬
schrumpfen zu einer belanglosen Bagatelle , über die man nur

noch lächeln kann . Wir sollten uns angewöhnen , mit einer

wegwerfenden Handbewegung über diese Dinge des Alltags
hinwegzugehen : Halb so wichtig !

Die kleinen Sorgen und Nöte zeigen sich erst in ihrer
Bedeutungslosigkeit , wenn man sie an den großen Schicksalen
des Lebens mißt , an unseren eigenen Schicksalen und an
denen unseres Volkes . Und wenn wir immer die große Linie
unseres Lebens im Auge haben , den Blick nach vorwärts

richten , so werden wir auch spielend über die kleinen Steine
und Unebenheiten hinwegkommen , über die nun einmal der

Weg des Lebens hinweggeht . Sie find , was sie bleiben : Halb
so wichtig ! ’ shg .

Der Kur - und Berkehrsverein an der Arbeit .

Sitzung der Arbeitsgemeinschaft » Schönheit der Knr - und
Wohusüdt « .

Die Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und Wohn¬
stadt " des Wiesbadener Kur - und Verkehrsoereins hielt
eine für die gesamte zukünftige Arbeit bedeutungsvolle
Sitzung ab . Zum ersten Male nahmen die Vertrauens¬
leute der wichtigsten Straßen und Stadtteile an dieser
Arbeitstagung teil , die unter der Leitung des Vorsitzers ,
Stadtrat Pfeil , stattfand . Er gab ein Bild von der bis¬

herigen Entwicklung und Arbeit des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins . Das Aufgabengebiet des Kurvereins
erweitert sich fortwährend und diese erhöhten Anforderungen

machen auch einen neuen Ausbau der Organisation not¬
wendig . So haben die einzelnen Ausschüsse nunmehr den
Namen „ Arbeitsgemeinschaft " bekommen und ihr Aufgaben¬
gebiet neu und scharf umrissen erhalten .

Völlig neu organisiert wurde die Arbeitsgemeinschaft
„ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

"
, die nunmehr auch die

Aufgaben des früheren Verschönerungsvereins mit über¬
nommen hat . Die Mitglieder dieser Arbeitsgemeinschaft
werden durch Vertrauensleute in allen Stadtteilen in ihrer
Arbeit wirksam unterstützt werden . Stadtrat Pfeil sprach
dann über die Aufgaben der neu ernannten Vertrauens¬
leute und gab bestimmte Richtlinien für ihre Arbeit aus .
Ratsherr Zerbe , der Leiter der Arbeitsgemeinschaft
„ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

"
, dankte Stadtrat Pfeil

für seine Ausführungen und für das Vertrauen , das er ihm
mit der Beauftragung als Leiter der Arbeitsgemeinschaft
entgegenbringe . Er werde seine ganze Kraft einsetzen , dieses
Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen und zu seinem Teil mit
beizutragen zu der Aufgabe , Wiesbaden immer anziehender
und schöner zu machen . Anschließend sprach Beisitzer Meyer
über die neue Organisation der Vertrauensleute . Das ganze
Stadtgebiet ist in 17 Bezirke eingeteilt . Diese Bezirke
zerfallen wieder in 37 einzelne Gebiete , die je nach der
Wichtigkeit einen oder mehrere Stratzenzüge umfassen und
jeweils das Arbeitsgebiet eines ober mehrerer Vertrauens¬
leute sind . Nachdem Herr Mayer nochmals auf die Auf¬
gabengebiete der Vertrauensleute eingegangen war , fand die

Tagung mit einer Aussprache , die bereits sehr wertvolle

Anregungen erbrachte , ihren Abschluß .

— Führerappell des Landesgebiets Rhein im Deutschen
Reichskriegerbund . Am 13 . Februar findet im Paulinen -
schlößchen ein Führerappell des Landesgebiets Rhein
im Deutschen Reichskriegerbund ( Kyffhiiuserbund ) statt . Bei
dem Appell wird auch der Bundesführer , fj - Eruppenführer ,
Oberst a . D . Reinhard , anwesend sein .

— Reichsbahn ist kinderlieb . Erst vor wenigen Wochen
hat die Reichsbahn begrüßenswerte Maßnahmen getroffen ,
Müttern mit kleinen Kindern das Reisen zu erleichtern . Sie

sorgt dafür , daß ihnen in Personenzügen ein Traglasten¬
abteil zur Verfügung steht , in dem nicht geraucht werden

darf , und auch in den D - und Eilzügen werden Nichtraucher¬
abteile 3 . Klasse „ vorzugsweise für Mütter mit kleinen
Kindern ? bereitgestellt . Außerdem hat das Zugbeglett -

personal Anweisung , dafür zu sorgen , daß der reisenden
Mutter nach Möglichkeit ein zweiter Platz zur Verfügung
gestellt wird , auf den sie ihr Kleines betten kann . Diese
Maßnahmen haben inzwischen noch eine sinngemäße Er -

Wie M Ö05 ÄeOW - WlPW verliehen ?
Der Begriff des öffentlichen Dienstes .

Für die Verleihung des Treudienst - Ehrenzeichens sind in

gemernsamen Verordnungen des Führers und Reichskanzlers
und des Reichsinnenministers zugleich umfangreiche Aus¬

führungsbestimmungen ergangen . Danach gilt als

öffentlicher Dienst der nach Vollendung des 18 . Lebensjahres
zurückgelegte Reichs - und Landesdienst , der Dienst bei den

Gemeinden , Gemeindeverbänden und gemeindlichen Zweck¬
verbänden , bei sonstigen Körperschaften und Anstalten des

öffentlichen Rechts mit Ausnahme des Dienstes bei den

Religionsgesellschaften . Auch die in wirtschaftlichen Unter¬

nehmungen unter maßgebendem Einfluß einer Gemeinde ab¬

geleistete Dienstzeit gilt als öffentlicher Dienst . Die bei , ver¬

schiedenen Dienstherren zurückgelegte Arbeitszeit im öffent¬

lichen Dienst gilt als bei einem Dienstherrn abgeleistete .
Dabei wird die beim Beamten - , Angestellten - oder Arbeits¬

verhältnis zurückgelegte Arbeitszeit zusammengestellt .
Ein Dienstverhältnis in der fr e i e n Wirtschaft , das

zum Empfang des Treudienst - Ehrenzeichens nach SOjähriger

Dienstleistung berechtigt , liegt nur dann vor , wenn der An¬

gestellte oder Arbeiter auf Grund eines Dienstvertrages oder

dienstvertragähnlichen Verhältnisses in Beschäftigung steht .
Ein für die Berufsausbildung notwendiges oder übliches
Studium ist bis zur Dauer von 3 % Jahren der Dienstzttt

zuzuzählen . Ferner sind sowohl im öffentlichen Dienst wie in

der freien Wirtschaft die Dienstzeiten anzurechnen , die im

hauptamtlichen Dienst der NSDAP ., ihrer Gliederungen und

angeschlossenen Verbünde , im Reichsarbeits - und Wehrdienst ,
im Kriegsdienst , im ehemaligen Hofdienst usw . verbracht
wurden . Auch die Wattezeit eines Zivil - oder Versorgungs¬
anwärters und die Zeit unverschuldeter Arbeitslosigkeit
wurde der Dienstzeit zugerechnet . Die Tätigkeit braucht nicht

zusammenhängend abgeleistet zu sein .

Die Anwärter auf das Treudienst - Ehrenzeichen werden

jeden Monat bis zum 20 . festgestellt und in Vorschlagslisten
zusammengefaßt , über die der Führer und Reichskanzler all¬

monatlich entscheidet . 2m öffentlichen Dienst sind für die

Vorschläge die zuständigen Minister , in der freien Wirtschaft
die höheren Derwaltungsbehörden zuständig . Die verliehenen
Auszeichnungen nebst Besitzzeugnissen werden den Angestell¬
ten und Arbeitern der freien Wirtschaft durch die untere

Verwaltungsbehörde ihres Wohnsitzes , im öffentlichen Dienst
durch den Leiter der Behörde ausgehändigt , und zwar mög¬
lichst am Jubiläumstage . Allgemein gilt für das Treudienst -

Ehrenzeichen und die übrigen Dienstauszeichnungen , daß für
die Verleihung Personen nicht in Frage kommen , gegen die

auf Todesstrafe oder Zuchthaus erkannt ist , die wegen Dienst -

flucht aus dem Arbeitsdienst oder Fahnenflucht zu Gefängnis
verurteill sind , die Gefängnis von mindestens einem Jahr

wegen politischen , rasiischen oder wirtschaftlichen Volksver -

rats erhalten haben usw . Ferner sind von der Verleihung

ausgeschlossen Personen , die aus der NSDAP , rechtskräftig

ausgestoßen worden sind und Personen , gegen die durch
Urteil eines Ehrengerichts wegen vorsätzlichen Verstoßes

gegen die ständische , berufliche oder soziale Ehre auf Verlust

ihre bisherigen Standes - oder Verufsstellung rechtskräftig
erkannt ist .

Nach dem Tode des Beliehenen bleiben die Auszeichnun¬

gen den Erben als Andenken . Das Treudienst - Ehrenzeichen
und die Dienstauszeichnungen werden , abgesehen von Aus¬

nahmen , nur solchen Personen verliehen , die sich am
30 . Januar 1938 noch im Dienst befinden , dabei aber auch
an solche Personen , die die für eine,Auszeichnung vor¬

gesehenen Dienstzeiten schon vor diesem Tage vollendet

haben .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Lrtswaltung W - Westcnd .

Am Mittwoch , den 2 . Februar , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung
im Rest . „ Lokomotive "

, Dotzheimer Straße . Erscheinen aller
Amtswalter ist Pflicht .

gänzung erfahren . Bei Benutzung von Zügen , für die Platz¬
karten ausgegeben werden , können Reisende mit Kindern
unter vier Jahren jetzt außer für sich selbst auch Plätze für
ihre Kinder bestellen . Ein Fahrausweis braucht für die
Kinder nicht gelöst zu werden . Die Kinder -Platzkarten
werden gebührenfrei ausgestellt und zur Verhütung von

Mißbrauch mit dem handschriftlichen Vermerk „ Kind " ver¬

sehen .
— 7500 Abiturienten jährlich für den Lehrerberuf . Zu

den Berufen , die heute Nachwuchssorgen haben , gehört auch
der Volksschullehrerberuf . Auf Grund der Mitteilungen
über die Einschreibungen an den Hochschulen für Lehrer¬
bildung stellt die Reichszeitung der deutschen Erzieher fest ,
daß der zukünftige Bedarf an Lehrkräften bei weitem nicht

erreicht wird . Der jährliche Zugang zum Volksschullehrer¬
beruf müsse 7500 Abiturienten betragen , wenn der gegen¬
wärtige Stand von 185 000 hauptamtlichen Lehrkräften in

Deutschland erhalten bleiben soll . Schon heute mache sich ein

fühlbarer Mangel an Lehrkräften für die Volksschulen be¬
merkbar . Bei Einberufungen zum Wehrdienst , bei Ver¬

tretungen usw . fehle es an Aushilfen . Die Aufhebung der

früheren Pensionierung der Lehrer würde die Lage nur

wenig bessern . Auch die Umschulung der unbeschäftigten
Studienassessoren sei nut ein Notbehelf . Wichtiger sei die

ernsthafte Prüfung der Ursache der Abwanderung , vom

Lehrerberuf . Sie sei vor allem in der großen wirtschaftlichen
Spanne zu suchen , die zwischen Ausbildung und Besoldung
besteht .

— Die „ KdF ." - Kreisdienststelle Wiesbaden gibt jetzt
handliche Monatsprogramme heraus , in denen der Leser
alles das findet , was über die Veranstaltungen der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" im Kreis Wiesbaden zu

wissen wichtig ist .
— Unfälle dnrch Straßenglätte . Der leichte Frost , der

am Montag herrschte , hatte verschiedene Straßendecken mit
einer dünnen Glatteisschicht überzogen ; auch die Schneeteste
an den Straßenrändern waten hart gefroren . Infolge der

Glätte ereigneten sich daher mehrere Unfälle . So stürzte an
der Einbiegung von der Frankfurter Straße zum Bismarck -

platz ein Radfahrer , und zog sich blutende Handverletzungen
zu . — Auf der Wilhelmsttaße rutschte eine ältere Frau aus
und ließ sich , da sie innerliche Schmerzen hatte , in ärztliche
Behandlung bringen . — Am Bahnhof glitt Beim Spiel ein
kleiner Bub aus , der blutende Knieverletzungen erlitt .

— Gerichtspersonalien . Zum planmäßigen Justiz -

asststent wurde Heinrich Hollricher in Wiesbaden
ernannt . Der Justizwachtmeister Theodor Lang bei dem

Amtsgericht in Wiesbaden ist mit Wirkung vom 1 . Februar
1938 zum Iustizoberwachtmeister daselbst ernannt worden .

— Blaue Feuermelder . Bisher waren die Meldeanlagen
der Feuetlöschpolizei mit roter Farbe gestrichen . Nachdem
die Einheitlichkeit van Polizei und Feuerwehr hergestellt ist .

ist auch eine Angleichung bei der Ausrüstung herbeigefiihtt
worden . Das Rot der Feuerwehrfahrzeuge weicht einem ein¬

heitlichen Grün . Die Feuermelder erhalten ebenso wie die

Lampen vor den Polizeirevieren eine blaue Farbe . An den

Fahrzeugen werden blaue Scheinwerfer angebracht . Wenn
das Martin - Horn , das nur den Fahrzeugen der Polizei und
der Feuerwehr vorbehalten ist , ertönt , ist die Fahrstrecke so¬
fort freizumachen , um den Einsatz nicht zu behindern .

— Verkehrsunfälle . Arn Sonntag , gegen 12 .45 Uhr .
fuhren auf der Kreuzung Wellritz — Walrainstraße ein Kraft
dreirad und ein Personenkraftwagen gegeneinander . Der

Wagen wurde beschädigt . — Gegen 20 Uhr wollte an der

Kreuzung Gutenbergplatz — Kaiser - Friedrich - Ring ein Manu
die Fahrbahn überqueren . Hierbei wurde er von der Stoß¬
stange einen Personenkraftwagens erfaßt und im Gesicht leicht
verletzt . Er fand Aufnahme im Paulinenstift .

— Kurhaus . Arn Donnerstag findet im kleinen Saale
des Kurhauses in Verbindung mit der Photographischen
Gesellschaft Wiesbaden ein Lichtbildervortrag des Herrn Dr

Offerrnann statt , über „ Reisebilder aus Süddeutschland

Gewiss lohnt es sich,OVERSTOLZ zu rauchen . Denn :

Und -

Zweitens

erhalten Sie schon für 50 Pfg zwölf

Zigaretten mit einer Mazedonen -

Mischung , die als Urtyp der heuti¬

gen Geschmacksrichtung gelten kann .

hat OVERSTOLZ eine fugendichte Pak -

kung . Sie schützt diese Zigarette auf

dem oft langen Weg zum Raucher , sorgt
also auch dafür , dass ihr zarter Tabak

immer frisch und aromatisch bleibt »

__ jHflUSf

NEUERBURG



Seite 6 . Nr . 26 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 1 . Februar 1938 .

r Salz
unt inhalieren

Oberitalien , Österreich und Ungarn
“

. — In dem 7 . Kur -
Haus - Zykluskonzert am Freitag dieser Woche ge¬
langt unter Carl Schurichts Leitung Beethovens unsterbliche
9 . Sinfonie mit dem Schlutzchor Schillers „ Hymne an die
Freude

“
zur Aufführung . — Der 1 . diesjährige Kurhaus -

Maskenball findet am Samstag dieser Woche in den
karnevalistisch dekorierten Räumen des Kurhauses statt .

Wlesbaden - Frauenstem .

Meisterprüfung : Vor der zuständigen Prüfungskom¬
mission bestand Herr Philipp U n k e l b a ch seine Meister¬
prüfung im Malerhandwerk .

Wiesbaden > Gonnsnberg .

Der Sturm , welcher am Samstag und Sonntag über
uns hinwegbrauste , hat im hiesigen Stadtteil eine Anzahl
Obstbäume entwurzelt , Gartenzäune umgerissen und Dächer
von Gartenhäuschen abgedeckt ,

Kampf dem Verderb . Arn alten Kreuzberg wurde ein
Altmaterialsammelplatz eingerichtet . Die Sonnenberger Be¬
völkerung wird gebeten , alles Altmaterial , was die Alt¬
händler nicht mitnehmen , dort hinzuwerfen .

Bereinslebe » . Am Samstagabend hielt im Vereins¬
lokal „ Nassauer Hos

“ der Mandolinenklub „ Lohengrin
“

1923 seine Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer
Born erstattete den Jahresbericht . Die Kassenverhältnisse
sind in Ordnung . Kassenwart Barbeler übt sein Amt jetzt
15 Jahre aus . Die Vereinsführung bleibt in den Händen
des seitherigen Vorstandes . Es wurde eine Kappensitzung ,
das nächste Winterkonzert und das 15jährige Stiftungsfest
besprochen .

Kursus . Am 1 . Februar , abends 8 Uhr , beginnt in der
Vurgschule ein Reichsmütterdienstkursus für häusliche
Krankenpflege .

Wiesbaden - Dierstadt .

Aus den Vereinen . Der MEV . „ Frohsinn
“

hielt im

Gasthaus „ Zur Rose
“

seine diesjährige Jahreshauptversamm¬
lung a6 . Vereinsleiter Karl Will erstattete den ausführ¬
lichen Jahresbericht . Nach dem Kassenbericht von Karl Vogel
konnte der Vereinsleiter zahlreiche Ehrungen vornehmen .
Für 25jährige treue Mitgliedschaft wurden die Mitglieder
Emil Kaiser , Wilhelm Mayer , Wilhelm Thum ,
Wilhelm Hundhausen , Wilhelm Mai und Emil Fraund mit
einer Ehrenurkunde ausgezeichnet . Die silberne Sängernadel
erhielten für 10jährige Aktivität Paul Pfeiffer , Albert Fritz
und Ernst Bierbrauer . Das goldene Bundesabzeichen mit der
Zahl 30 erhielten die Aktiven : Ludwig Bach , Willi Gräf ,
Ludwig Bierbrauer , Karl Zimermann , Ludwig Kilian und
Karl Vogel . Heinrich Weyer , der bereits im 49 . Jahre aktiv

singt , hat seit acht Jahren in keiner Probe gefehlt , er erhielt
eine goldene Stocknaüel . Albert Weyer wurde für bjähritzen
und August Hildebrand und August Schüttler für fünfjäh¬
rigen ununterbrochenen Probebesuch ausgezeichnet . Für vier
ausscheidende Vorstandsmitglieder wurden A . Mayer ,
E . Bierbrauer , W . Morgenstern und A . Kramer in den Vor¬
stand berufen . An Veranstaltungen für das Jahr 1938 hat
der Verein am 26 . Februar einen Maskenball , am 2 . April
einen Bunten Abend , am 17 . Juli einen Autoausflug und am
1 . Weihnachtsfeiertag ein Konzert vorgesehen . Das 80jährige
Bestehen soll im Jahre 1939 in der Form eines größeren
Festes begangen werden . Propagandakelter Hofmann von der
NSDAP , fand zum Schluß Worte des Dankes für die Mit¬
arbeit des MGV . „ Frohsinn

“ bei nationalen Feiern , und

unterstrich in längeren Ausführungen die volksdeutsche Auf¬

gabe der Gesangvereine . — Der KKS . „ Freischütz
“

hatte
seine Mitglieder zur Jahreshauptversammlung ins Pereins¬
heim „ Zum Taunus “

geladen . Vorsitzender Karl Lupp er¬
stattete den Jahres - und Sporkbericht . Den Kameraden
K . Lupp , E . Steiner und I . Lupp gelang es , das goldene bzw .
silberne und bronzene Abzeichen des Deutschen Schützenver¬
bandes zu erringen . Die Vereinsmeisterschaft im militärischen
und beliebigen Anschlag errang K . Lupp , auch wurde derselbe
Schützenkönig für 1937/38 . Die Vertrauensfrage brachte die

einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorsitzenden K . Lupp ,
der den Vorstand in alter Besetzung beließ . Am 2 . und
3 . April führt der KKS . ein Schießen zugunsten des WHW .
durch . Eine neugebildete Frauenabteilung brachte sogleich
10 Anmeldungen .

'
Für die Zukunft findet an jedem 1 . Mitt¬

woch im Monat ein Preisschießen für die Mitglieder statt .

Tius dem Vereinsleben .

* Im Nassauischen Verein für Naturkunde
hielt Direktor Dr . H ü b e ne r - Wiesbaden einen Vortrag
über natürlichen und künstlichen Kautschuk .
Der sachkundige Redner begann mit den Beziehungen des
Pierjahresplans zur Chemie und der Bedeutung des Kaut - *

Gau unü Provinz
Taunus und Main

Rus dem Rheingau .

Eltoiller Nachrichten .

) ( Eltville , 31 . Jan . Die Städtische Höhere
Schule hat als einzige Rektoratsschule des Rheingaues
nach der Neuordnung des höheren Schulwesens die Umwand¬

lung in die Deutsche Oberschule für Jungen und Mädchen
vorgenommen und unterrichtet in fünf Klaffen als Zu -

bringerschule nach den Lehrplänen der Deutschen Oberschule .
Die Anstalt umfaßt nach dieser Neuordnung jetzt Unter - und

Mittelstufe einer höheren Schule . — Sein 85 . Lebensjahr
vollendete am vergangenen Freitag in denkbar bester Rüstig¬
keit und größter geistiger Aufgeschlossenheit unser Mitbürger
Jakob Zöller . — Die Freiwillige Feuerwehr
veranstaltete am Samstag einen Kameradschaftsabend , den

Hauptbrandmeister Heinz Bott leitete und dessen musika¬
lische Umrahmung die Kapelle Wagner ( Erbach ) bestritt .
Es wirkte ferner MGV . „ Rheingold

“ mit . Dem stark be¬

suchten Abend wohnten Bürgermeister Grell und Kreis -

zeuerwehrsührer Koch ( Östrich ) Bei . Den beim Kreis -

Feuerwehrtag geehrten langjährig tätigen Wehrmännern
wurden die Ehrenzeichen und Urkunden überreicht .

— Naurod . 31 . Jan . Am Samstag hielt der Fußball -
Klub Naurod feine diesjährige Generalversammlung im
Vereinslokal „ Taunus “ ab , die von dem Vereinsführer
E . Becht geleitet wurde . Der Vorstand wurde wie folgt neu
gewählt : Vereinsführer : Emil Becht , dessen Stellvertreter
und gleichzeitig Jugendwart : Wilh . Limbarth , Kassierer :
Otto Obarius , Schriftführer und Spielleiter : Edmund
Eckhardt , Dietwart : Emil Röder . Es wurde weiter
beschlossen anläßlich des zehnjährigen Jubiläums des Fuß¬
ball - Vereins im Juni d . I . ein Waldfest zu veranstalten . —
2m Distrikt „ Hongwer

“
fand am Samstag eine Brenn¬

holzoer st eigerung statt . Es wurden , trotz der schon
vielen vorangegangenen Versteigerungen , annehmbare Preise
erzielt . So kostete Buchenknüppelholz durchschnittlich 28 und
30 RM per Klafter , Buchenscheitholz 36 RM per Klafter .

Für Buchenschwellen wurden im Durchschnitt 17 RM für
100 Stück geboten . Das für die Faserindustrie vorgesehene
Nutzholz ist ebenfalls restlos als Brennholz zur Ver¬

steigerung gekommen . Durch diesen Ausfall wird ein noch¬
maliger Nachhieb genehmigt werden . Zur Zeit werden Holz¬
fällungsarbeiten in den Distrikten „ Bechtewald

“ ( am

Kellerskopf ) und „ Heide
“

vorgenommen .

— Wicker , 1 . Febr . Heute kann die älteste Einwohnerin ,
Frau Anna Nauheimer , Wwe . , auf 90 Lebensjahre

zurückblicken . Haus - und Gartenarbeiten verrichtet die noch
sehr rüstige Jubilarin nach wie vor . — Die Vereinigte
Turnerschaft hielt im Gasthaus „ Grüner Wald “ ihre
Jahreshauptversammlung ab . Der Vorsitzende Th . Kranz
erstattete den Jahresbericht , dem sich die Berichte des

Schriftführers Haas und des Kassierers Weigand anschlossen .
Der Vorsitzende Kranz schied aus dem Vorstand aus ; an

seiner Stelle wurde Heinrich Rübsamen gewählt , der dem

scheidenden Vorsitzenden für seine mehrjährige Tätigkeit
dankte .

— Hettenhain , 31 . Jan . Da Hettenhain schon jahrelang
im Sommer unter Wassermangel leidet und auch bis jetzt
alle Schürfungen ohne bemerkenswerten Erfolg waren , ist die
Gemeinde gezwungen , ein für ihre Verhältnisse ziemlich kost¬
spieliges Projekt in Angriff zu nehmen , um der Waffernot
endlich abzuhelfen . Die Arbeiten sind jetzt ausgenommen
worden .

x Michelbach , 31 . Jan . 3m Rahmen der Neugewinnung
von Bauernland soll der frühere Ramstädter Hof wieder ur¬
bar gemacht werden . Auch der Obstbau wird damit erheb¬
liche Förderung erfahren .

schuks für Industrie und Verbrauch , um dann den Werde¬

gang des natürlichen Kautschuks zu beschreiben . Seine
Heimat ist das Amazonenstromgebiet Brasiliens . Die
Hevea brasiliensis als Milchsaft sowie eine Reihe anderer
Straucharten . In der Sprache der Eingeborenen heißt er
cachuchu , was fließendes Holz bedeutet . In der Milch be¬
findet sich der Kautschuk in vielen kleinen Kügelchen , die
im Gerinnen Brocken geben . Die Kautschukmilch mußte
haltbar gemacht werden , um weitere Verwertung möglich
zu machen . 1740 wird zuerst über ihn berichtet . Vis An¬

fang des 19 . Jahrhunderts verwendete man ihn als Radier¬
gummi . 1839 erfand Goodgear das Vulkanisierverfahren .
Zusätze verbesserten die Haltbarkeit . Mitte des vorigen
Jahrhunderts kam man zum veredelten Kautschuk . Der
Gummi fand dann weiteren Bedarf , als Britisch -Hinter -
inbien und Hollands indische Pesitzungen Plantagen ein¬
führten . Mit der Devisenknappheit und Rohstoff -Frage er¬
hob sich in Deutschland für die Chemie die Notwendigkeit
der Herstellung künstlichen Kautschuks . In langer Arbeit

gelang die Losung der Frage . Harries , Staubinger , Hof¬
mann sind hier Namen von großer Sebeutung . Im einzelnen
erläuterte der Redner die chemischen Formeln und Ver¬
fahren . Starker Beifall dankte dem Redner für seine Aus¬
führungen . __________________

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst "

besuchte letzten Freitagnachmittag ( 28 . 1 . 1938 ) Frankfurt .
Zunächst wurde das „ Stadtgeschichtliche Museum

"
besichtigt ,

tu dem die zahlreichen Gegenstände aufgestellt sind , die mit
der Geschichte der alten Reichsstadt Frankfurt Beziehungen
haben : neben den Waffen und Rüstungen , den Zunft - und
Jnnungsstücken intereffieren natürlich besonders die alten
Stadtpläne und die Bilder mit Ansichten Frankfurts aus den
früheren Jahrhunderten . Die Frankfurter Altarbilder und
die in den Kreis dieser Zeit gehörenden Einzelbilder ,
Porträts und dergl . aus dem 15 . und 16 . Jahrhundert , Web¬
stücke , Möbel , vor allem die prächtigen Frankfurter Schränke ,
die anderen verschiedenartigsten Eebrauchsgegenstände , die
sehr bedeutsame Fayence - und Porzellan - Sammlung , alles
das zusammen vermittelt ein sehr eindrucksvolles Bild von
dem Leben in der einstigen bedeutenden Reichsstadt . Trachten
und Kostüme , auch eingebaute Snnenräume vervollständigen
dieses Kulturgeschichtlich so wertvolle Gesamtbild , das natür¬
lich in Anbetracht der Bedeutung Frankfurts und feiner
Weltgeltung weit über das örtliche Interesse hinaus lehr¬
reich und wertvoll ist . Das „ Stadtgeschichtliche Museum

“
ist

in dem Ende des 14 . Jahrhunderts von der Stadt Frankfurt
erbauten ehemaligen „ Leinwandhaus

“
untergebracht , das

trotz der Renovierungen in den Jahren 1892 und 1902 sein
mittelalterliches Gepräge besser als etwa der „ Römer “ le -
wahrt hat . Auch die neueren Museumsanbauten zerstören
nicht den Eindruck des Bauwerks , „ deffen Hallen gleich jenen
des Römers bei den Messen mit Krämen “

besetzt waren , wo
vornehmlich Leinwand verkauft wurde . Immerhin ist der
museale Charakter vorherrschend , während in dem ehe¬
maligen Haus „ Zur goldenen Wage

“ der Wohncharakter in
geradezu vorbildlicher Weise zum Ausdruck gebracht ist . Das
Haus „ Zur goldenen Wage

" ist in den Jahren 1618/19 von
Abraham von Hamel der seines evangelischen Glaubens
wegen aus dem katholischen Tourny in den spanischen
Niederlanden auswandern mußte , erbaut worden . Es ist
eines der wenigen reichen Häuser aus dem An¬
fang des 17 . Jahrhunderts , das heute nach der vor¬
bildlichen Instandsetzung in den letzten Jahren ein ziemlich
getreues Bild gibt von der Wohnkultur um 1700 . Die
Zimmer und der „ Saal “

sind mit altpn Möbeln ausgestattet ,
die zwar nicht aus dem Besitz der Erbauer des Hauses ,
sondern aus anderen Frankfurter Häusern stammen . Das
Haus „ Zur goldenen Wage “ ist daher ein Juwel besonderer
Art und zeigt als Teil des „ Stadtgeschichtlichen Museums

“

den wohlgeglückten Versuch , dem Beschauer eine Vorstellung
von der einstigen Art des Wohnens zu vermitteln . In
kleineren Gruppen wurden die über hundert zählenden
Teilnehmer durch die Räume des Hauses geführt , sodaß auch
die kleinen Eebrauchsgegenstände in Arbeitszimmer ,

Musikzimmer , Schlafzimmer und besonders auch in der

Küche eingehend besichtigt werden konnten , sodaß gerade der

Besuch des Hauses „ Zur goldenen Wage
“ bei allen hundert

Mitgliedern den stärksten Eindruck hinterließ .
Nach der Kafseepause wurde der „ Reichssender Frank¬

furt
“

besichtigt , wo Herr Friedrich in einem längeren Vor¬

tragen eingehende Erklärungen gab , und die Teilnehmer
auch dem Spiel der „ Kapelle Haug

“
zuhörten , sodaß alle sich

nun für die Folge , beim Hören am Radio , eine Vorstellung
davon machen können , wie und worher das akustische Wunder

wirksam wird . Der Vorsitzende , Regierungsbaumeister
Zichner , dankte im Namen der Mittelrheinischen Gesellschaft
der Sendeleitung . M . R .

Paul Eipper
der Freund der Tiere .

„ Tiere sehen dich an “
, nannte Paul Eipper sein erfolg¬

reiches Buch , dessen Titel zu einem geflügelten Wort wurde .
Es war seine erste Sammlung kurzer Skizzen und Tier¬
porträts , in denen et sich mit der Seele des Tieres , seinen
besonderen (Eigenarten und seinem Verhältnis zur Umwelt
und zum Menschen auseinandersetzte . Nicht , indem er aller¬
lei hineingeheimniste in die Tierpsyche , um seine Lebensäuße¬
rungen herumdichtete , sondern indem er die Beobachtungen
schilderte , die eine liebevolle Beschäftigung mit der stummen
Kreatur , ein verständnisvolles Eingehen auf Lebensglück und
Lebensleid zur Voraussetzung hatten . (Eine ganze Reihe
weiterer Bücher , wie „ Tierkinder “

, „ Freundschaft mit Katzen
“

,
„ Dein Wald “

, „ Liebe zum Tier “
, „ Ein Tierfreund reift

“
, „ Die

gelbe Dogge Senta " und viele andere folgten . Paul Eipper
hat das Tier beschrieben , gezeichnet und photographiert , und
er hat es natürlich auch gefilmt und filmt es immer wieder .
Seine Freundschaft zu Tieren hat ihn weit über seine deutsche
Heimat hinaus berühmt gemacht . Er kennt die schönsten
und bemerkenswertesten Tiere aller Zoologischen Gärten . Die
wilden tun ihm nichts und die zahmen sehen in ihm einen
Freund . Er hat den berühmten Gorilla „ Bobby

“ aus
Afrika geholt , sein Gedeihen und Wachsen zu riesenhaster
Größe beobachtet und sein tragisches Sterben geschildert , und
es ist sein Ehrgeiz , die lückenlose Geschichte eines Tierlebens
zu gestalten . Persönlich ist Paul Eipper , der zurzeit in
Wiesbaden weilt , ein Mensch , dem die Güte und die Liebe
zur Kreatur durch die scharsen Brillengläser strahlt . Als
gemütlicher Schwabe , aus Stuttgart gebürtig , hat er die un¬
erschütterliche Ruhe , die für Tierbeobachtungen Voraussetzung
ist , und selbst ein derberes Wort klingt aus seinem Munde
liebenswürdig . In Wiesbaden spricht et ( im Ufa - Palast ) zu
feinem Film „ Kamerad Tier “

, der sich besonders mit den

Paul Eipper und die Dogge „ Senta “ .
( Photo Eipper — K .)

r

Hausgenoffen des Menschen , seinen Freunden und Helfern im
weiteren Sinne beschäftigt und das Verhältnis des Tieres

St
Natur und zum Menschen aus dem persönlichen Erlebnis

Udert . tt .

uk2
~

Linmnkohl * =

) ( Niederwalluf , 31 . San . Ein hochherziger Freund der
Jugend aus Mainz hat für das BdM .- Sommerlager „ Haus
Nußberg

“ 50 Matratzen gestiftet und läßt mehrere Räume
in dem Haus Herrichten .

— Rauenthal , 31 . Jan . Zum neuen Schiedsmann
wurde hier Josef Schell ernannt und bereits bestätigt . Seine

Tätigkeit erstreckt sich auf den Bezirk Rauenthal/Martins -

thal .
) ( Erbach , 31 . Jan . Der MGV . „ Freundesbund

“

hielt unter der Leitung seines Vereinsführers Max Krahn
einen Kameradschaftsabend ab , bei dem Jakob Kremer und

Peter Bender für unterhaltende Musik sorgten . — Zur Ver -

befferung der Einsteigemöglichkeiten werden am Bahnsteig
des hiesigen Bahnhofes zur Zeit UmBauarbeiten voi -

genommen .

) ( Hallgarten , 31 . Jan . Bei der Heimbeförderung
seines im Hattenheimer Wald gesteigerten Holzes hieß ein

hiesiger Einwohner von fremden Holzstößen im Laufe des

letzten Sommers des öfteren Holzscheite mitgehen . Er

mußte sich wegen dieser Eelegenheitsdiebstähle vor Gericht
verantworten und wurde zu 40 RM . Geldstrafe und zum
Tragen der Gerichtskosten verurteilt . — Nach einem Beschluß
der Gemeinderäte Beteiligt sich die Gemeinde Hallgarten
anteilmäßig an den Kosten der großen Straße in den
Hinterlandswald . Um die Einwohnerschaft der Gemeinde
weiterhin mit Sand versorgen zu können , wurde nach Er¬
schöpfung der bisher benutzten Sandgrube von Martin
Lutz II . ein Grundstück gekauft . — In der Gemeinde sind un «
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gefähr 200 Morgen mit Getreide bestelltes Land nächtliche
Tummelstätte der Wildschweine , die begreiflicherweise
den Landwirten durch ihr Treiben viel Ärgernis bereiten .

) ( Geisenheim , 31 . Jan . Bei der Vrennholzversteige -

rung der Stadt Geisenheim im „ Sonncnrech
"

mutzte auf
forstbehördliche Anordnung zur Vermeidung einer nicht¬
entsprechenden Erhöhung der Holzpreise von der Versteige¬
rung abgesehen werden und es wurden den Steigliebhabern
entsprechende Mengen zu den festgesetzten Höchstpreisen zu¬
geteilt . — Die Polini ist einem Uhrendiebstahl schnell auf
die Spur gekommen . Der Dieb hatte aber die Uhr vom
Zug aus aus der Strecke zwischen Geisenheim und Riides -
heim weggeworfen , so dah vorerst nur der Dieb — nicht
aber das Diebsgut — beschafft werden konnte . — Der Jahr¬
gang 1888 hat die Vorbereitung zur gemeinsamen Feier des
50 . Geburtstages eingeleitet , so daß crinnerungsreiche
Stunden den Fünfzigjährigen in Aussicht stehen . — Am
31 . Januar , vormittags um 7 .40 Uhr , wurde von einem
Rheinschiffer eine männliche Leiche geländet . Aus
den vorgefundenen Papieren konnten die Personalien von
der Geisenheimer Polizei einwandfrei festgestellt werden .
Bei der Leiche handelt es sich um den seit 18 . 12 . 1937 ver¬
mißten Johann Schmitt aus Hohen - Sülzen ( Kreis
Worms ) . Aus hinterlassenen Papieren geht hervor , datz
der Mann eindeutig Selbstmord verübte .

Rhein und Nahe .

Kind aus dem zweiten Stockwerk gestürzt und nur leicht
verletzt .

— Bingerbrück , 31 . Jan . 2m zweiten Stockwerk eines

Gasthauses in Bingerbrück kletterte das dreijährige Kind
eines Mieters in einem unbewachten Augenblick auf die

Fensterbank . Es verlor das Gleichgewicht uhb stürzte aus
dem Fenster . Das Kind fiel zunächst auf das Dach eines
Nebengebäudes , rollte weiter und stürzte dann vier Meter
tief auf den Bürgersteig . Trotz des gefährlichen Sturzes hatte
es aber Glück , cs kam mit leichteren Verletzungen davon .

2 Taufendmarkscheine lagen da — und keiner
wollte sie .

— Sinzig , 31 . Jan . In den » ergangenen Tagen lietz im
Flur des Sinziger Amtsgerichts ein Mann aus Remscheid
in einer leeren Pastillendose zwei Tausendmark¬
scheine liegen . Auf einem Wafferbrunncn lag die Dose ,
verschiedentlich von wartenden Sinziger Bürgern angefaßt
und dann wieder achtlos hingestellt . Es war eben eine leere
Dose und wer konnte da ahnen , datz darin ein solcher Wert
enthalten sein könnte . Ein Justizwachtmeister kam vorbei ,
öffnete den Deckel , sah die Scheine und stellte die Dose wieder
an ihren Platz . Warum ? Er dachte , es sei Inflationsgeld
und irgend jemand wollte sich mit ihm einen Scherz machen .
Als kurze Zeit später der kleine Sohn der Reinmachefrau den
Fund entdeckte , erlaubte ihm der Justizwachtmeister das Geld
zu behalten . Der Junge freute sich natürlich , steckte Geld
und Dose in die Tasche und begab sich zum Jungvolkdienst .
Am Abend zeigte der Junge das Geld dem Vater , der die
Scheine als Lesezeichen verwandte . Im Laufe des Abends
hatte aber nun auch der Eigentümer des Geldes den Verlust
bemerkt und sich telephonisch nach Sinzig gewandt . Der Justiz¬
wachtmeister ging zu dem Jungen hin,

'
holte sich das Geld

und zeigte es verschiedenen Bekannten vor mit der Frage , ob
es sich nun um echtes oder Inflationsgeld handle . Allgemein
bezweifelte man sie Eültgkeit der Scheine und erst die Post
mutzte bestätigen , datz die beiden so achtlos behandelten
Tausendmarkscheine noch im Umlauf seien . Das Ende der
kuriosen Geschichte ist , datz bald der Eigentümer nach Sinzig
kam , freudig sein Geld wieder in Empfang nahm und den
Findern 200 RM . aushändigte . So ist es also noch möglich ,
datz zwei Tausendmarkscheine achtlos liegenbleiben .

x Koblenz , 31 . Jan . In der Gemarkung Glees ( Eifel )
wurden starke ausnuhungsfähige Kohlens äurcquellcn
festgestellt .

Dahn und Westerwald .

Die Lahn führt wieder Hochwasser .

— Limburg , 31 . Jan . Durch die Niederschläge der letzten
Zeit , besonders aber durch das Gewitter am Samstag , das
über da , Lahntal zog , führt die Lahn seit Samstag erneut
Hochwasser . An verschiedenen Stellen hat das Wasser bereits
die Ufer überschwemmt . Schmutziggelb wälzt sich die Flut zu
Tal .

Dillkreis und Siegerland .

Die gefährliche Fuchsfalle . — Böses Mißgeschick eines
Landwirts .

— Siegen , 31 . Jan . Von einem bösen Mißgeschick wurde
ein Landwirt aus Hainchen betroffen , als er um die Mittags¬
stunde auf dem Gang zu seiner Wiese in eine Fuchsfalle ge¬
riet . Da es ihm nicht möglich war , sich selbst zu befreien ,
war seine Lage umso mitzlicher , als er dabei auch noch im
Wasser satz . Auf seine Hilferufe herbeieilende Dorfbewohner
befreiten den Mann aus seiner unangenehmen Lage . Die

durch das zuschlagende Fangeisen der Falle erlittenen Ver¬
letzungen waren derart , datz der Landwirt sich sofort in ärzt¬
liche Behandlung begeben mutzte . Der Vorfall lehrt erneut ,
mit welcher besonderen Sorgfalt man beim Ausstellen der¬
artiger Fallen zu Werke gehen mutz , damit nicht Mitmenschen
zu Schaden kommen .

2500 Eier vernichtet .

— Siegen , 31 . Jan . 2n einer Stratzenbiegung oberhalb
des Kreisortes Walpersdorf stietz auf der Fahrt nach Siegen
ein Eierhändler mit seinem Personenauto und Anhänger auf
einen parkenden Lastzug . Das Personenauto und der An¬
hänger fuhren dabei die Böschung hinab , wobei der Anhänger
mit einer Ladung von 4000 Eiern und einigen Zentnern Obst
umschlug . Die Eier und das Obst wurden dabei aus dem
Anhänger geschleudert und landeten zum grötzten Teil in der
an dieser Stelle vorbeiflietzenden Sieg . 2500 Eier gingen bei
dem Unfall zu Bruch .

Kassel und Umgebung .

Große Erfolge bei der Behandlung der Eehirngrippe .
— Kassel , 31 . Jan . Der Präsident des Reichsgesundheits¬

amtes , Prof . Dr . Reiter , Berlin , Prof . P a n e g r o f s i ,
der Schöpfer der Encephalitis -Heilmethode , und Prof .
Pette , der Direktor der Hamburger Universitätsklinik ,
statteten der Elena - Klinik in Kassel einen Besuch ab . Die
Elena -Klinik hat sich bekanntlich die Anwendung und den
Ausbau der Encephalitis - Heilmethode des Professors
Panegrossi zur Aufgabe gemacht . Der Besuch der bedeutenden
Mediziner , der gleichzeitig eine weitere Festigung des herz¬
lichen Freundschaftsverhältnisses zwischen Kassel und der
Elena - Klinik einerseits und Rom andererseits bedeutet ,
erfolgte , um sich von den Erfolgen der Heilmethoden der
Gehirngrippe ein Bild zu machen . Die Kasseler Klinik soll
auf Grund der günstigen Ergebnisse als die Zentralstelle
für die Bekämpfung der Encephalitis weiter ausgebaut
werden . Der Ruf der Elena - Klinik ist bereits weit über die
Grenzen des Reiches hinausgedrungen . Auch ein Beauf¬
tragter des holländischen Eesundheitsministeriums besuchte
dieser Tage die Klinik .

Nus Hessen .

— Darmstadt , 31 . Jan . Der bisherige Wohlfahrts -

dezerncnt der Stadt Darmstadt , Bürgermeister Haug , verab¬

schiedete sich am Montagabend in einer Sitzung von den

Ratsherren und den Amtsoorständen der Stadt Darmstadt ,
da er nach dem Willen des Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger die Dienststelle des Eauamtsleiters der NSV ., die
er seit September 1933 bereits innebat , nunmehr hauptamt¬
lich übernimmt .

Main und Neckar .

Der Aschaffenburger Raubübersall .

— Aschaffenburg , 30 . 2an . Die Ermittlungen zu dem
Raubüberfall in Aschaffenburg , der am 31 . Dezember v . I .
auf einen Kassenboten verübt wurde und bei dem 27 000 RM .
Lohngelder geraubt wurden , gehen unentwegt weiter . Bis¬
her wurden zahlreiche verdächtige Personen sestgenommen ,
deren Alibi überprüft wurde . Mehrere Personen befinden
sich noch im Untersuchungsgefängnis . Wie jetzt feststeht .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 1 . Sehr . , 20 .00 — 23 .00 Uhr :

Uraufführung „ Heinrich und Friedrich "
. Drama in

3 Aufzügen von Friedrich Sebrecht . St . - R . B 20 . —

Mittwoch , 2 . Febr ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Paganini
"

.
St . -R . D 19 . •

Residenz -Theater . Dienstag , 1 . Febr ., 20 .00 - 22 .00 Uhr :

„ Der Mann mit den grauen Schläfen
"

. St . - R . I 11 . —

Mittwoch , 2 . Febr . , 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Ewige
Worte "

.

Kurhaus . Mittwoch , 2 . Febr . , 16 .00 Uhr , großer Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten

gültig . — 20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert .

Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Jagd - Ouvertüre

( W . Lautenschläger ) ; 2 . Kleine Suite für Orchester

( El . Debussy ) ; 3 . Frühlingslied ( I . Sibelius ) ; 4 . Szenen
aus der Oper „ La Traviata " ( E . Verdi ) ; 5 . Ouvertüre

zu „ Preziosa
" ( C . M . v . Weber ) ; 6 . Bei uns zu Haus .

Walzer ( Ioh . Strauß ) ; 7 . .Zluqs - umi "
, Österreichischer

Bauerntanz , op . 26 ( M . Schönherr ) . Eintrittspreis :

0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Mittwoch , 2 . Febr ., 11 .00 Uhr :

Schallplatten -Konzert . Kurkarten gültig .
________________

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . ®

Scala - Variete . „ 10 Variete -Delikatessen
" mit Marocco Boys

and Julia .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur

"
.

Ufa - Palast : Paul Eippcr spricht persönlich zu

„ Kamerad Tier "
.

Walhalla : „ Ihr Leibhusar
"

.
Filmpalast : „ La Habanera

"
.

Capitol : „ IA in Oberbayern
"

.
Apollo : „Wenn du noch eine Schwiegermutter hast

"
.

Luna : „ Arme kleine Inge
" .

Olympia : „ Fremdenheim Filoda
"

.
Union : „ Millionenerbschaft

"
.

Urania : „ Viva Villa "
.

.......... ..... ........ ........................

waren die Kassenboten von der Kriminalpolizei Würzburg
bereits am 23 . November ersucht worden , Geldtransporte
nur im Kraftwagen und mit Begleitpersonen vorzunehmen .

Schlitzkus hingerichtet .

Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Die Justizpressestelle teilt
mit : Am 1. Februar 1938 wurde der am 15 . August 1915

geborene Walter Schlitzkus hingerichtet , der vom Schwur¬
gericht in Franksurt a . M . wegen Mordes zum Tode verur¬
teilt worden ist . Schlitzkus , ein mehrfach vorbestrafter
Mensch , hatte in der Nacht zum 21 , Juni 1937 in Frankfurt
a . M . - Zeilsheim den 57jährigen Schausteller Karl
Bauer , bei dem er zur Hilfe beschäftigt war , mit einer

Axt erschlagen , um ihn berauben zu können .

Das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP .

Auszeichnung verdienter Parteigenossen in Hessen - Nassan
durch den Führer .

Berlin , 31 . Jan . Der Führer hat aus Anlaß des
30 . Januars nachstehenden Parteigenossen im Hinblick auf
ihre außerordentlichen Verdienste um die nationalsozialistische
Bewegung und den nationalsozialistischen Staat das Goldene
Ehrenzeichen der NSDAP , verliehen : Willi Holländers ,
Bürgermeister . Sintburg ; Joseph Kreinmer , Gauamtsleiter ,
Frankfurt a . M . ; Hans Lommel , Landrat , Hessen - Nassau ;
Heinrich Reiner , Landesregierung Hessen , Frankfurt a . M . ;
Hermann Schmidt , Kreislerter , Wertheim a . M .

Schwere Sturmschäden im Mittelrheingebiet .

Ein Trommelfeuer an Dachziegeln . — Gefahren für die

Reichsbahn .

Koblenz , 31 . Jan . Die schweren Stürme , die am Sams¬

tag auch über das Mittelrhcingcbiet brausten , haben mancher¬
orts beträchtliche Schäden verursacht . Nachdem vormittags
bereits ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
und Hagel die Gegend heimgesucht hatte , setzte in den frühen
Nachmittagsstunden ein orkanartiger Sturm ein , dem gegen
Abend ein weiteres schweres Unwetter mit Schneegestöber
folgte . Diese Unwetter führten allenthalben zu erhÄlichen
Schäden . In der freien Landschaft wurden zahlreiche Bäume

entwurzelt , Zäune eingerissen und Telegraphenleltunger
unterbrochen . 2n Feldern und Gärten wurde gleichfalls er¬

heblicher Schaden angerichtet . In den Städten und Dörfer »!

prasselten in manchen Straßen die Dachziegeln nur so her¬
nieder . Dachrinnen fielen herab und Menschen , die sich aus

freien Plätzen befanden , wurden von der Wucht her
,

Böen

zu Boden gerissen . Auf der alten Moselbrücke hielten sich die

Fußgänger an dem Brückengeländer fest , um nicht von dem

orkanartigen Sturm ersaßt
'

zu werden . In der Nähe der

Schützenhoss ritz der Sturm einen hohen Baum um und warj
ihn quer auf das Bahngleis . Der in der Nähe diensttuende
Schrankenwärter lief schnell mit einem Sperrsignal in der

Richtung zum Hauptbahnhos , non wo aus in wenigen Mi¬

nuten ein Personenzug abfahren mutzte . Von im Laufschritt

herbeigeeilten Arbeitskolonncn wurde das gefährliche Hinder¬
nis bald beseitigt , so datz der Bahnverkehr nur eine geringe
Unterbrechung erlitt .

Ein Neubau wurde umgerissen .

In Andernach zerstörte der Sturm sogar ein im Bau

befindliches Wohngebäude . Das Haus , in dein noch gear¬
beitet wurde , lag

‘
frei vor der Stadt . Der Sturm ritz das

eben aufgesetzte Dach ab und trug es davon . Die Mauern
verloren allen Halt und stürzten zusammen . Menschen kamen

glücklicherweise nicht zu Schaden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltuugsblatf .

Qualität und km - Leistung der Bereifung
sind entscheidend für die Wirtschaftlichkeit Ihres Nutzkraft¬

wagens . Die Continental - Qualität ist sprichwörtlich .

Achten Sie beim Kauf Ihres Lastkraftwagens , Anhängers oder

Omnibusses darauf , daß das Fahrzeug ausgerüstet ist mit

Continental
“ ’ tSU
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Ein wirkliches Ereignis für Wiesbaden !

PeggyLouderu . Co . Artur Menzler
Der Junge vom RheinZauberakt

UFA . PALAST

Premiere '. Heute 8 . 15 Uhr

Kleine Preise !Voll -Variete !

Auch heute

ZARAH LEANDER

£ a JCaUnera

der ganz große Erfolg im

«8

Studien -Assessor H . Schmitt , Frankfurt a . M .

„ Naturforscher am Hofe des Hess . Landgrafen -

PARK - KABARETT

Unkostenbeifrog für Nichtmitglieder RM . 0 .40
für Schüler und Uniformen RM . 0 .20

Maldaner
Sketch

Ostertag .Weyers
5ofl6 ( att -flftztigen smäöillt - und erfolgrekM

SCAIA

ßoesch
’

s LDein -

und Bierstuben

Über 40 verschiedene delikate Gerichte

von Fluß - und Seefischen , in jeder Preislage .

Frische Hummer , holl . Austern , Seemuscheln !

Ohne WERBUNG ;

kein Erfolg !

Keine Werbung
ohne das

Wiesbadener

Tagblatt .

Rosi Michlin
auf der Silberkugel

Michlin
Komik auf d .Fahrrad

Sylestro
Kombinationsakt

Edda u . Erik Miirich

Die große akrobatische Tanzsensation

Mittwoch , den 2 . Februar 1938 :

großes ( Fisch - Sssen

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

(die Kasselner Sternwarten z .Zt . Tycho Brahe ’s )
mit Lichtbildern

Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung von
Orionnebel und Doppelsternen am großen Fernrohr

Täglich nur 2 Vorstellungen :

I 400 I und I Q30 I

HEUTE PREMIERE

des senationeilen Februar - Programms

Theo A . Körner conferiert

Leni Pedro Tänzerin

Lia u . Paul Harders Kombinations -Akt , Tanz , Akrobatik

Gastspiel : Theo A . Körner - Julianne Collin

SCALA - VARIETE
Groß - Frankfurt

MÖBEL

DARMSTADT

W . Wolfs
Hunderevue

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nach mittag

3 TOMBELLYS

Equilibristen der Weltklasse

• ematisnsdi 70 Pt
reichlich und gut
Neugasse Nr . 5

Hertha u . Irma das hervorragende Tanz - Duett

2 Orig . Dosts äquilibristische Höchstleistungen

Xenia u . Tripolitoff internationale Tanz -Attraktion

Gastspiel _ , , _ , . . , und seine
der Tanz - u . Begleitkapelle AID . DalUSieten Solisten

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Humor am Flügel — Solo — Duo

VcrcmsDanK Wiesbaden
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 2 . Februar 1938 .
6 .00 Morgenlied , Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Was !er¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Eaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Frober Klang zur Werk -
vause . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter ,
Stragenwetterdienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Bolk und
Wirtschaft . 15 .15 Münchbausen erzählt unseren
Jungmädeln . 15 .45 Aus Kunst und Kultur .

16 .00 Volkslieder . 16 .15 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .
18 .30 Fröhlicher Lautsprecher . 19 .00 Zeit . Nach¬
richten . Wetter . 19 .10 Unser singendes
klingendes Frankfurt .

21 .15 Der Hochschwarzwald . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten .
22 .20 Kamerad wo bist du ? 22 .30 llnterbal -
tung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Mittwoch , den 2 . Februar

Kappenabend

Satzungsgemäß haben wir die Vertreter unserer Mitglieder
schriftlich zu der am

Donnerstag , den 10 . Februar 1938 , abends 8 . 30 Uhr

im Kasino - Saal , Friedrichstraße 22 zu Wiesbaden

stattfindenden

Vertreter - Versammlung
eingeladen , um Beschluß zu fassen über folgende

Tagesordnung :

1 ) Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1937
2 ) Prüfungsbericht des Aufsichtsrates
3 ) Erklärungen zum Bericht des Prüfungsverbandes

über die im Jahre 1937 vorgenommene Depots¬
und ordentliche Prüfung

4 ) Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz
und der Gewinn - und Verlustrechnung , die Ver -

, Wendung des Reingewinnes für 1937 und die Ent¬

lastung von Vorstand und Aufsichtsrat
5 ) Ersatzwahl zum Aufsichtsrat
6 ) Beschlußfassung über die Änderung des § 33 der

Satzung
7 ) Verschiedenes .

Wir laden alle unsere Mitglieder zur Teilnahme an dieser

Versammlung ein und bitten um recht zahlreiches Erscheinen .

Die Bilanz u . die Gewinn - u . Verlustrechnung liegen von heute

ab im Geschäftslokal zur Einsichtnahme der Genossen offen .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1938 .
*

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Ab 1 . Februar , täglich 8 . 15
Gastspiel

CHARLIE

RIVELS
und seine Wunderkinder

Während des Gastspiels

4 Uhr Mittwochs,Donnerstags ,
Samstags und Sonntags

Nachmittags Verkeilung
bei freiem Eintritt

Kamerad Tier
Der erste deutsche Haustierfilm von dem bekannten Dichter der Tiere , Paul Eipper

Paul Eipper spricht persönlich
Filmstunden , die man nicht vergißt !

Aus dem -Inhalt :

Die gelbe Dogge Senta - Doggenjungen kommen zur Welt - Rauflustige Drahthaarfoxe

Drunter u . drüber in der Tierkinderstube - Seltsame Tierfreundschaften - Ferkelseligkeit
Das Spiel der kleinen Fohlen - Der Schäfer und sein denkender Hund - Die Bienenkönigin
beim Eierlegen - Tier u . Mensch in Heide , Haus , Moor,Marschen,Äcker , Alm u . Hochgebirge

Ein wahrer Wirbel neuester

und bester Attraktionen

im neuen Programm !

IO VariBte - Oelikatessen
I The Marocco Boys and Julia
| Phantastische Parodisten u . Tempo -Jongleure |

WWW »

Tabak
Etwas ganz Gutes !

Portorico
100g

Schwarz . . 30 A
Rot ..... 40 .2 ,
Blau . . . . 50
Grün . . . . 60

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 WellritzstraBe 2

■ ■ ■ ■ ■

^Residenz - Cafe ............
1

Mittwoch , den 2 . ‘■Februar :
’ =

Zroeiter ^Kappen - ^ bendi
mit humoristischen Ginlagen , Büttenreden , |
und "Absingen von Siedern !

^Konzert u . 9anzeinlagen |
9rau ßuise Born E

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHHHiiHiiiiiiniimmiimiiiitiiiiiniHiHitiiiHiiiiiiii
'i

Astronomische Gesellschaft,Urania /

Donnerstag , 3 . Februar , abends 8 .15 Uhr
Städt . Real - Gymnasium , Oranienstraße 7

Dienstag - Mittwoch - Donnerstag

Darsteller :

APOLLO ij CAPITOL
Morirzstrasse 6

Berlin „ fensterlt Kammer “ - wenn

det man jut jeht !

Handfest , derb , aber echt u . gesund

Ist der Humor in dem Filmlustspiel

Weiten SavptelarsMen FLLIqL . . .

Suse GrafMadyfahlBlondine Ebinger
Ernst Dumcke -Kurt Vespermann
Erwin Biegel -Ewald Wenck -RoifWeih

Wan kommt
.

Walter Lantzsch ,
Ursula Grabley ,
Franz Schafheitlin ,
Harald Paulsen ,

Joe Stöckel ,
Herbert Weißbach ,

Vicky Werkmeister

u . a . m .

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 1 5 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1.—, 1 .50
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